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Sind die beiden Kontrahen­
ten? Auf keinen Fall, denn 
schon Jesus sprach dies als 
das zweitwichtigste Gebot 
aus: Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst.
So sollen diese Partner sein 
und auf gleicher Ebene ste­
hen.
Schiebt sich einer in den 
Vordergrund, dann nennt 
man das Egoismus oder 
Selbstzerstörung.
Wenn sich jemand nur auf­
opfert, sei es für die Familie, 
für den Ehepartner, für die 
Firma, dann ist er irgend­
wann mal am Ende. Und 
niemand ist damit geholfen.
Wenn er aber nur in erster 
Linie an sich denkt, dann 
zerstört er sich letztendlich 
auch. Seine Beziehungen, 
seine Partnerschaft. Er ver­
liert seine Kinder, falls er 
welche hat, seine Kollegen 
in der Firma lassen ihn fal­
len. Er hat kein Netz.
Diese Haltung zerstört die 
Gesellschaft, schafft Kriege 
und Verbrechen.
Die richtige Selbstliebe er­
füllt uns mit Dankbarkeit 
für unser Leben und für al­
les, was das Leben lebens­
wert macht. Vor allem unse­
re Beziehungen zu unseren 
Mitmenschen.
Richtige Selbstliebe ist der 
Ausgangspunkt, auch den 
andern lieben zu können.
Sagt man nicht von einem 
„Ungustl“ oder ewigen 
„Grantler“ der mag sich sel­
ber nicht?
Also sagen wir ruhig vor 
dem Spiegel: ich mag mich. 
Sie werden spüren, dass ein 
Lächeln in ihr Herz einzieht, 
und Sie könnten die ganze 
Welt umarmen.
Das weiß aus Erfahrung...

Ihre Heidi Schatzmayr

Selbstliebe – 
Nächstenliebe

Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Hans Höfler,
Senior der Garten-
baumschule Höfler, 
Puch bei Weiz
Fax: 03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler 
@aon.at

Der Seniorengarten
Was bedeutet dieser Begriff?
Unsere Gärten sind Ausdruck un­
serer persönlichen Identität und 
Freude um unser Haus rundherum.
Wenn ich manchmal das Gejam­
mere höre, „oje, es ist schon wieder 
dies oder das  zu machen“, da liegt 
etwas FALSCH!
Der Garten darf keinesfalls zur 
Last oder zur Qual werden. Man 
muss schon früh genug bei der An­
lagenplanung daran denken, dass 
man älter wird, sich beim Bücken 
schwerer tut und nicht nur der 
Sklave des eigenen Gartens wer­
den darf.
Welche Maßnahmen müssen daher 
schon in jüngeren Jahren gelegt 
werden oder später noch korrigiert 
werden.
Da zählt in erster Linie einmal das 
„Hochbeet“ dazu. Es spricht nichts 
dafür, sich bei jeder Tätigkeit tief 
bücken zu müssen. Man kann 
dieses anlegen mit Lärchen- oder 
Akazienholz, eher nicht mit imprä­
gniertem Holz wegen der Chemi­
kalien-Auswaschung, aber genauso 
gut auch mit Lavasteinen mauern. 
Letztere haben den Vorteil, dass 
die Steine das Erdreich zusätzlich 
erwärmen und dadurch zu einer 
Ernteverfrühung führen.
Die Maße müssen „körperge­
recht“ ausgeführt werden. Die 
Maße sind leicht in Erfahrung zu 
bringen. Wer ein solches Hochbeet 
besitzt, würde dieses NIE wieder 
hergeben. Ausführliche Beschrei­
bung in meinem Buch „Die Gar­
tenschatzkiste“.
Die Obstgehölze werden in einer 
Zeile gepflanzt als Spindelbusch, 
um leicht die Pflegemaßnahmen 
– Schnitt und die Ernte – ohne 
viel Leiter steigen, durchführen 
zu können. Man kann den Pflanz­
streifen mit Vlies und oder Rinde 
abdecken.
Wer Töpfe um das Haus und am 
Balkon liebt, legt eine automati­
sche Bewässerung mit einer klei­
nen Pumpe herum  und alles erle­
digt sich von selbst.
Nun kommt noch der automati­
sche Rasenmäher mit einer „Mäh­
kante“ dazu und sehr vieles wird 
damit zu einem Hort der Freude, 
sodass einem pflegeleichten Senio­
rengarten nichts im Wege steht.
Genießen Sie Ihren Garten und 
freuen Sie sich jedes Mal,wenn es 
rund ums Haus blüht und sprießt!

Ihr Gartenoktor
Ök.R. Hans Höfler
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Für viele ein verwirrender Ge-
danke, jedoch für Menschen, die
sich mehr mit dieser Thematik
beschäftigt haben,  ganz normal
und absolut schlüssig. Unsere
Seele inkarniert in ein Erdenle-
ben, um ihre Erfahrungen zu
machen, zu lernen und in ihrer
Liebesfähigkeit zu wachsen.
Nach dem physischen Tod kehrt
sie in ihre geistige Heimat zu-
rück.
Als Beweis dafür könnte man
die Nahtoderlebnisse anführen,
wo Menschen beschreiben, wie
sie durch eine Art Schlauch
oder Tunnel gezogen wurden –
der Austritt aus ihrem Körper –
und wo das ganze Leben vor ih-
nen wie in einem Film ablief.
Auch alle Fehler, die gemacht
wurden, mit allen Auswirkun-
gen, die man vielleicht gar ab-
schätzen konnte. Jedoch nicht
strafend und verurteilend, son-
dern in großer Liebe, nur um zu
erkennen und daraus zu lernen.
Sie sprechen von einem unsag-
baren Wohlgefühl und wollten
lieber bleiben, als nochmals ins
Erdenleben zurückzukehren.
Aber ihnen gezeigte Aufgaben,
die noch zu erfüllen sind, ließen
sie die Augen im physischen
Körper wieder öffnen.
Auch wie eine zweite Chance,
um das Wunder Leben bewuss-
ter und mit mehr Liebe und
Dankbarkeit anzunehmen.
Es ist sicher unsagbar traurig
und erschütternd, wenn uns ein
nahestehender Mensch verlässt,
aber es gibt für alle einen See-
lenplan und es hat alles einen
tieferen Sinn.
Tod ist  wohl das Ende des Le-
bens in der physischen Form, je-
doch nur ein Wandel in eine
feinstofflichere Form.
Auch die Natur zeigt uns das
immer wiederkehrende Leben.
Sie nimmt sich zurück, um sich
zu erholen, um zu neuem Leben
gestärkt zu erwachen.
November ist eine gute Zeit für
innere Einkehr, um den tieferen
Sinn unseres Lebens zu erken-
nen.

Alles Gute!
Ihre

Heidi Schatzmayr

Leben davor
und danach

heidi@schatzmayr.com

... erkannte schon Albert Einstein
in seiner Relativitätstheorie und
die griechischen Philosophen Pla-
ton  und Heraklith ergänzten mit
ihrem
ALLES FLIEßT - PANTA RHEI
Nach der Relativitätstheorie von
Einstein schwingt das ganz Uni-
versum. Selbst feste Materie ist in
steter Schwingung. Auch unsere
belebte Natur ist diesen Gesetzen
unterworfen und es gibt verblüf-
fende Wechselwirkungen unterei-
nander. Ich möchte einmal he-
rausgreifen, wie sehr sogar
Mensch und Pflanze eine Sym-
biose herstellen können und von-
einander profitieren. In meinem
Buch  „DIE GARTENSCHATZ-
KISTE“ habe ich ab Seite 160 die
Wechselwirkungen von Mensch
zu Pflanze und umgekehrt be-
schrieben. 
Heute möchte ich auf eine beson-
dere Symbiose von der Pflanze
zum Menschen hinweisen. Schon
die mittelalterliche Heilerin Hil-
degard von Bingen wußte um die
Wohltaten die Menschen von
Pfanzen bekommen können.
Heute wird dieses alte Erkennen
von der Wissenschaft untermau-
ert. Das heilende Band zwischen
Mensch und Natur ist jetzt wis-
senschaftlich untermauert und ist
größer, als wir bisher geahnt ha-
ben. So kommunizieren  Pflanzen
ganz unbemerkt, allein über ihre
Ausstrahlung, mit unserem Im-
munsystem und stärken dabei un-
sere Abwehrkräfte. Bäume son-
dern unsichtbare Substanzen ab
die z.B. gegen Krebserkrankun-
gen wirken können.  Wenn wir bei
einem Spaziergang im Grünen
mit aufgehellter Stimmung heim-
kommen, hat das einenGrund.
Der Bestsellerautor Clemens G.
Arvay hat dem nachgeforscht
und diese Labung der Natur auf
uns Menschen in seinem Buch
„Der Biophilla- Effekt“ interes-
sant  beschrieben und der breiten
Öffentlichkeit kundgetan. Wir
können im eigenen Garten aber
auch im Wald gesunden, eine Ver-
bindung zur Natur herstellen und
uns dabei sehr wohl fühlen.
Jeder Mensch verspürt  tief im In-
neren den Drang zur Natur. Das
ist die Liebe der Menschen zur
Natur. Machen wir uns dies Kräf-
te zunutze. So ist es sicher gut für
uns, auch in tristen Novemberta-
gen uns Heil und Labung in der
Natur zu suchen,
ganz herzlich Euer Gartendoktor

ÖkR. Hans Höfler

ALLES SCHWINGT...Sonja Stoppacher

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

Bekannt unter dem Namen Bindege-
webe tragen wir 18 bis 23 kg davon
täglich einige Kilometer weit.  Meist
dachte man bisher nur an das Binde-
gewebe, wenn es um die vor allem bei
Frauen unbeliebte  Orangenhaut
oder einfach um schwammiges Ge-
webe ging. Doch neue Erkenntnisse
rücken diesen doch großen Anteil
unserer Körpermasse in den Vorder-
grund.  Dieses Gewebe ist ein zusam-
menhängendes Spannungsnetzwerk
welches auch als 6. Sinnesorgan be-
zeichnet werden kann, das bei loka-
len Verklebungen und Bewegungs-
einschränkungen Auswirkungen auf
den ganzen Körper haben kann.  Stö-
rungen in diesem System entstehen
durch Übersäuerung, Bewegungs-
mangel, Stress, Schlafmangel und
Verletzungen. Und leider wird unser
Fasziensystem durch Fehl- oder Man-
gelernährung zur Müll- und Zwi-
schendeponie unseres Körpers. Wenn
nun die nötigen Werkzeuge fehlen,
um diesen Müll abzutransportieren,
können schwerwiegende Langzeitfol-
gen wie Durchblutungsstörungen,
Gelenksbeschwerden, Osteoporose,
Gicht, Krampfneigung, Bandschei-
ben-Beschwerden, Diabetes, Depres-
sionen, Allergien, Neurodermitis,
Bluthochdruck, Herzkreislaufbe-
schwerden entstehen.
Die positive Nachricht ist aber, dass
wir unsere Faszien bis ins hohe Alter
trainieren können, und durch gezielte
Unterstützung mit Nahrungsergän-
zungen lässt sich auch die körperei-
gene Mülldeponie wieder reinigen.
Dass damit das körperliche und auch
psychische Wohlbefinden steigt, ist
die natürliche Folge. Meist purzeln
auch einige Kilo. Ich habe speziell für
die Unterstützung dieses Reinigungs-
prozesses ganz neue Faszien-Detox
Nahrungsergänzungen von Cosmo-
terra in flüssiger oder auch in Kapsel-
form im Haus.

Engelseminar!
18.11.2015, Beginn 18 Uhr

Ort: Energieoase
Bitte um Anmeldung

Unsere Faszien
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von Stefan Pavek

Die Goldbrasse gehört der Gattung 
der Meerbrassen an. Sie gehört 
eher zu den kleineren Arten unter 
den über 200 Meerbrassen-Arten.  
Goldbrassen ernähren sich vor al-
lem von kleineren Meerestieren wie 
Muscheln, Krebsen, Weichtieren, 
aber auch Fischen.
Der Körper der Goldbrasse ist 
oval und mit einem hohen Rücken 
versehen. An den Seiten ist er ein 
wenig zusammengedrückt. Auf 
dem Rücken ist die Goldbrasse 
dunkelgrau gefärbt. Zum Bauch hin 
wird die Farbe zunächst silbrig über 
stahlblau bis hin zu weiß. Seinen 
Namen verdankt der Fisch einem 
goldenen Fleck, den er auf beiden 
Wangen hat.
Außerdem ist die Partie zwischen 
den Augen golden gefärbt. Das 
Maul der Goldbrasse ist leicht un-
terständig. Bemerkenswert sind 
die dicken Lippen. Goldbrassen 
können bis zu 70 cm lang werden. 
Sie können dann ein Gewicht von 
bis zu 10 kg auf die Waage bringen. 
Gewöhnlich werden sie jedoch mit 
einer Länge von rund 30 cm gean-
gelt. Sie wiegen dann etwa 2 kg.
Goldbrassen weisen ein festes 
und vergleichsweise grätenarmes 
Fleisch auf. Ihr wohlschmeckendes 
Aroma macht sie zur beliebten me-
diterranen Spezialiät.
Das Fleisch der Goldbrasse ist 
relativ unempfindlich. Obwohl es 
ziemlich mager ist, wird es nicht 
trocken. Es eignet sich zum Gril-
len, Braten, Dünsten, Backen und 
Pochieren. Kleine Goldbrassen 
schmecken am besten, wenn sie 
im Ganzen gegart werden. Wenn 
man im Restaurant Goldbrasse es-
sen möchte, findet man sie auf der 
Speisekarte gewöhnlich unter der 
Bezeichnung „Dorade royale“.
Wir  konzentrieren uns im Jänner 
auf die verschiedensten Arten der 
mediterranen Goldbrassenzuberei-
tung.
Neben neuen Steakspezialitäten 
und Salatspezialitäten werden Sie 
auch innovative Wildgerichte...
hausgemachten Hirschrohschinken 
und Thunfisch-Mulbratl finden!
Auf bald beim Plo tzhirsch in Weiz!

Euer Plotzhirsch Team!

„DIE GOLDBRASSE“Sonja Stoppacher

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

Sonja Stoppacher - Energetikerin
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Viele werden sich fragen was 
haben eine Blasenentzün­
dung und Sneakersocken ge­
meinsam. Leider sehr viel. Im­
mer wieder beobachte ich bei 
meinen Kunden, dass sie auch 
im Winter mit diesen kurzen 
Socken unterwegs sind. Der 
Bund dieser Socken geht ge­
nau über eine Zone, wo der 
Blasenmeridian verläuft, und 
auch die Lymphbahnen wer­
den durch den Bund stark 
eingeengt. Die Hose hört oft 
einige Zentimeter über dem 
Bund der Sneakersocken auf, 
dadurch kommt kalte Luft an 
diese Zonen. Unser Körper 
ist ein  Ganzes und reagiert 
dementsprechend, um sich zu 
schützen. In der kalten Jahres­
zeit ist unser Immunsystem 
nicht immer in der Lage, alle 
Belastungen auszugleichen, 
und es kann im schlimmsten 
Fall zu einer Blasenentzün­
dung kommen. Ich helfe Ih­
nen gerne, Ihr Immunsystem 
richtig zu stärken, damit Sie 
gut durch diese kalte Jahres­
zeit kommen.
� Eure Sonja

Blasenentzündung  
und Sneakersocken
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PREBUCHER FESTIVAL 2019 KOMMT SO HOCHKARÄTIG WIE NOCH 
NIE: NIK P. & BAND SIND MIT DABEI! Wir verlosen 2 x 2 Karten!
2019 wird das Jahr der Superla­
tive für das Prebucher Festival! 
Am 7. August 2019 kommt Su­
perstar Nik P. mit seiner Band 
auf die traditionsreiche Bühne 
in Prebuch! Klar, dass er seine 
Glühwürmchen sowie alle an­
deren sensationelle Hits mit im 
Gepäck haben wird. Nicht nur 
eine optische Augenweide, son­
dern auch musikalisch ist Julia 
Buchner eine wahrer Ohren­
genuss. Auch Sie wird die Pre­
bucher Festgäste mit ihrer be­
zaubernden Stimme mitreißen 
und für gute Stimmung sorgen. 
2019 auch mit dabei ist: Franky 
Leitner! Als Publikumsliebling 
und Garant für unvergessliche 

Liveauftritte wird Franky die 
Herzen seiner Fans beim Fes­
tival höher schlagen lassen. Er 
ist der Senkrechtstarter und 
Chartstürmer 2018: Daniel Dü­
senflitz, der Partyblitz konnte 
mit seinem Superhit „Der Som­
mer unseres Lebens“ einen 
sensationellen Erfolg erzielen. 
Der sympathische Moderator 
aus der Steiermark schreibt 
Erfolgsgeschichte von Mallor­
ca über Folx TV und kommt 
im August 2019 nach Prebuch! 
Der Kartenvorverkauf läuft 
bereits auf Hochtouren! Im 
Vorverkauf 35 Euro (zzgl. Ti­
cketgebühren). Für 2019 ist 
auch wieder ein exklusiver VIP 

Bereich geplant, auch hier gibt 
es bereits Karten um 120 Euro. 
Der traditionelle Frühschop­
pen geht bereits am 15. August 
(Feiertag) über die Bühne.
Und wir verlosen 2 x 2 Karten 
für das Konzert mit NikP.!
Die ersten zwei SMS mit dem 
KW „Prebuch“ (Name und 
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Freitag, den 8.2., 
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr 
unter 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je zwei Karten. Die 
Gewinner werden per SMS 
verständigt, die Karten sind zur 
Abholung auf die Namen der 
Gewinner an der Kasse hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausge­

schlossen.
Mag. Herbert Kampl

Elias Spari gestaltete Guerillamarketing für Plautz in Gleisdorf
Im Rahmen seiner Diplomar­
beit der HAK Weiz installierte 
Elias Spari eine Guerillamar­
keting-Aktion für die Buch­
handlung Plautz in Gleisdorf 
von der Idee über die Planung 
bis zur gesamten Umsetzung 
inklusive der Erledigung aller 
notwendigen Genehmigungen. 
Von 7. bis 10. Jänner führte 
eine Spur aus am Boden auf­
gelegten Schuhen vom Spar­
kassenportal zum Eingang der 
Buchhandlung Plautz.
Eine mannshohe, selbst gebas­
telte und in der Firmenfarbe 
von Plautz, einem dunklen 
weinrot, bemalte Eulen-Skulp­
tur aus Styropor wurde vor der 
Sparkasse Gleisdorf aufgestellt. 
Dort nahm die Spur der aufge­
legten Schuhen, an denen di­

verse Botschaften zum Thema 
Lesen bzw. zur Buchhandlung 
Plautz angebracht waren, ihren 
Anfang und führte die Passan­
ten schnurstracks zum Eingang 
der Buchhandlung Plautz. Zu­
dem war an der Skulptur eine 

die Aktion erklärende Pappta­
fel mit der zentralen Werbebot­
schaft angebracht. 
„Deine Füße sind am richti­
gen Weg - finde die  coolsten 
Bücher jetzt auch online auf 
plautz.at.  Oder du folgst ein­

fach direkt den Schuhen… 
Gratis Lieferung innerhalb Ös­
terreichs“.

Mag. Herbert Kampl

Wussten Sie, dass Österreich 
eine Kolonie in China hatte? 
Oder dass Österreich (wenn 
man richtig zählt) pro Milli­
on Einwohner die größte An­
zahl von Nobelpreisträgern 
vorweist, nämlich mehr als 
Deutschland, England oder die 
USA? Was zeigen Gegenwart 
und Zukunft?
All diese Fragen beantwortet 
(oder erörtert zumindest) Univ. 
Prof. Dr. Hermann Maurer von 
der TU Graz am Freitag, den 
8. Februar, um 18:30 Uhr in 
seinem Vortrag „Erstaunliche 
Momente (Ausgesuchte High-
lights der Welt)“ in der Kanz-
ley im Schloss Freiberg, 8200 
Ludersdorf 30.
Hermann Maurer nimmt Sie im 

Schloss auf einen Spaziergang 
durch das Austria-Forum mit, 
zeigt Ihnen ebenso interessan­
te wie kuriose Ereignisse und 
Fakten. Dabei kommt auch die 
Online-Bibliothek zur Spra­
che, in der das Austria-Forum 
zahlreiche digitalisierte Bücher 
und Publikationen aus vielen 

Wissensgebieten 
bereit hält.
Unter anderem 
auch zu einem 
ganz speziellen 
regionalen The­
ma. Autor Mar­
tin Krusche und 
Fotograf Franz 
Sattler haben 
eine kleine Re­
flexion über den 
Fabr ikarbei ter 
und Künstler 
Albin Schrey er­
arbeitet und als Booklet mit 
Bildern von Schrey veröffent­
licht. Diese Publikation ist ei­
nerseits digital im Austria-Fo­
rum verwahrt, andrerseits in 
gedruckter Form verfügbar. 

Österreichs Kolonie in China und Albin Schrey-Büchlein

Die Print-Version wird beim 
Vortrag von Hermann Maurer 
kostenlos abgegeben.
Gastgeber ist Ewald Ulrich mit 
dem Fokus Freiberg.

Besuch dringend empfohlen!
Mag. Herbert Kampl
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Neues Jahr – Neue Haut!
Starten Sie jetzt den Frühjahrsputz  
für ihre wintergestresste Haut

Eisige Temperaturen draußen,  trockene 
Heizungsluft drinnen – der Winter ist für 
unsere Haut eine Saison der Extreme. 
Außerdem lassen die üppigen Mahlzeiten, 
Alkoholgenuss und Stress vergangener 
Wochen  unseren Teint nun müde, trocken 
und fahl wirken. Es ist nun an der Zeit, gute 
Pflegevorsätze in die Tat umzusetzen. 

Denn wer jetzt nicht richtig pflegt, ris-
kiert aufgesprungene Lippen, vorzei-
tige Hautalterung, rauhe Hände und 
trockene, schuppige Gesichtshaut

UNSERE BEAUTY-TIPP IM WINTER
1. Pflege anpassen
Bei Kälte reduzieren die Talgdrüsen ihre 
Produktion, damit wird der schützende 
Ölmantel vermindert – ein Manko an 
Feuchtigkeit entsteht – das kann zu Haut-
schäden bzw. vorzeitiger Faltenbildung 
führen. Verwenden Sie nur Produkte, 
bevorzugt natürliche, reichhaltige Pflege 
ohne Alkohol, Tenside, etc. – wie nach 
professioneller Hautanalyse empfohlen.
2. Die richtige Luft
Durch regelmäßiges Lüften od. einen 
Luftbefeuchter sorgen Sie für optimale 
Luftfeuchtigkeit in Innenräumen.
3. Sonnenschutz 
Die Haut ist jetzt nicht an Licht gewöhnt 
und extrem empfindlich. Verwenden Sie 
deshalb täglich einen Sonnenschutz.
4. Trinken nicht vergessen!
Ob Kräutertee mit Ingwer (wirkt wär-
mend) oder Wasser – die Flüssigkeit ver-
sorgt Ihre Haut von Innen heraus.
5. Treatments im Studio für  
strahlenden, glatten Teint
Schälende Behandlungen, wie Diamant-
dermabrasion, Fruchtsäure od. chemical 
Peelings beschleunigen nun die Zeller-
neuerung und wirken porenverfeinernd, 
straffend u. hautverbessernd. Intensive 
Pflege, wie Spezialmasken od. Hyaluron-
massagen füllen das Feuchtigkeitsdepot 
wieder auf für ein pralles, gepflegtes 
Hautbild 

Gönnen Sie sich und Ihrer Haut eine per-
sönliche Beauty-Auszeit mit unserem Fe-
bruar-Pflegetipp:

Unser Behandlungstipp im Februar 
„Diamant Microdermabrasion“ -
Bei diesem mechanischen Peeling ent-
fernen feine Kristalle kontrolliert alte 
Hautschüppchen u. Verhornungen.  Der 
Zellerneuerungsprozess wird angeregt 
und Wirkstoffe können wieder optimal 
in die Haut penetrieren. Als besonderes 
„Pflegehightlight“ kann mit Ampullen 
und Ultraschallmassagen das Ergebnis 
intensiviert werden – für ein strahlend, fri-
sches Hautgefühl. COSAMO Beautyspa 
Diamant Micordermabrasion ... ab € 59

Nähere Infos zum Thema Winterpflege 
beantworte ich Ihnen natürlich auch ger-
ne persönlich unter 0664 19 90 296 – ich 
freue mich, von Ihnen zu hören!

Patricia Zacharias-Pregetter  
& Susanne Benedict 

Beauty-Blog
von
Patricia 
Zacharias-
Pregetter

Knetzeit:  10 Minuten langsam, Gesamt 10 
Minuten; Teigruhe nach dem Kneten: 45 
Minuten; Gehzeit vor dem Backen: ca. 30-40 
Minuten (Raumtemperatur); Backzeit: 10 Mi-
nuten bei 250°C Heißluft, danach Backofentür 
kurz öffnen und weitere 47 Minuten bei 180°C, 
Gesamt 57min;
ZUTATEN: 460g Wasser 32°C; 12g frische Hefe 
oder 1 Pkg. Bio Trockenhefe; 570g Bio Roggen-
mehl Type 960 (1150 in DE); 12g Salz; 8g Bio Gers-
tenmalzmehl; 60g Bio Roggenvollkornsauerteig 
getrocknet*; 12g Bio Roggenpower (optional); 
12g Bio Koriander gemahlen, 12g  Speiseöl

1.	 Wasser temperie-
ren, abmessen bzw. 
abwiegen und die 
Hefe darin mit ei-
nem Schneebesen 
auflösen.

2.	 Die restlichen Zuta-
ten einwiegen und alle Zutaten mit einem 
Kochlöffel kurz durchmischen. 

3.	 Teig wie in der Anleitung beschrieben kne-
ten.

4.	 Anschließend Teig auf eine leicht bemehlte 
Arbeitsfläche geben und zugedeckt 45 Mi-
nuten gehen lassen.

5.	 Mit einem feinen Sieb einen runden Gärkorb 
(1000 g) mit Bio-Roggenmehl Type 960 be-
stauben.

6.	 Brotteig nach der Gehzeit Rundformen 
(wirken). 

7.	 Mit dem Schluss nach UNTEN in den ge-
staubten Gärkorb legen. 

8.	 Das Brot mit einem Tuch abdecken und bei 
Raumtemperatur ca. 30-45 Minuten gehen 
lassen, bis sich das Volumen verdoppelt hat. 

9.	 Den Backofen vorheizen und ein feuerfestes 
Gefäß in den Backofen stellen.

10.	Das Brot nach der Gehzeit auf ein Backblech 
stürzen.

11.	Eiswürfel oder Wasser in das feuerfeste Ge-
fäß im Backofen geben. Vorsicht: Verbren-
nungsgefahr!

12.	In die mittlere Schiene des Backofens schie-
ben. 

13.	Das Brot nun 10 Minuten bei 250°C Backen, 
anschließend die Backöfentüre kurz öffnen, 
Dampf entweichen lassen, Gefäß mit Wasser 
aus dem Rohr nehmen, die Hitze auf 180 °C 
reduzieren.

14.	Das Brot muss sich nach der Backzeit beim 
Klopfen an der Unterseite „hohl“ anhören, 
dann ist es gut durchgebacken.

15.	Auf einem Küchenrost gut auskühlen lassen.

Bio Roggenlaib 100%

Bei uns gibt es jeden Abend das 
gleiche Ritual. Nach dem Abend-
essen darf ich mir eine meiner 
Lieblings-Zeichentrick-Serien 
ansehen. Danach spiele ich noch 
mit meinen Booten in der Bade-
wanne oder Mami „spritzt“ mich 
in der Dusche ab (dies gefällt mir 
weniger, da ich beim Haare wa-
schen den „Wasserfall“ machen 
soll und das Shampoo erst recht 
in meine Augen kommt)
Frisch  „g‘schneuzt und g‘kam-
pelt“ darf ich dann im Pyjama - 
mit Mami und Papi auf der Couch 
kuschelnd - noch das „Sandmänn-
chen“ ansehen. Mami erzählte 
mir, dass der Sandmann eine Art 
Sagengestalt ist. Abends besucht 
er alle Kinder, bringt diese mit 
einer Gute-Nacht-Geschichte ins 
Bett, streut Ihnen Schlaf bewir-
kenden Sand in die Augen und 
sorgt für angenehme Träume.
Noch immer bringt Mami mich 
ins Bett, ich mag es gar nicht al-
leine einzuschlafen. Meist liest 
mir Mami noch eine kurze Ge-
schichte vor und dann „sollte“ ich 
einschlafen. Aber wer will schon 
schlafen??? - Ich könnte ja etwas 
versäumen!!! Manchmal passiert 
es sogar, dass Mami vor mir ein-
schläft, das ist erst eine Hetz! Letz-
tens wurde es ihr sichtlich zu viel, 
dass ich noch nicht schlafen woll-
te und sie meinte zu mir „Jakob, 
ich bin wirklich müde, das Sand-
männchen war schon bei mir und 
ich möchte nun schlafen!“. Die-
sem Problem, liebe Mami, kann 
man Abhilfe schaffen... putzmun-
ter erwiderte ich „Dann wische ich 
Dir den Sand aus den Augen und 
Du bist wieder munter, Mami!“

Jakob

„Sandmännchen“

Kinder-Mund

Gedanken des 4jährigen Jakob 
Dobrowolny in der –  möglicherweise 

durchaus anders lautenden –  
Übersetzung seiner Mama Michaela 

Dobrowolny

Musikjournal

von 
Sepp Dexer
Musikzentrum 
Dexer 
� seit 1980

Service auch in den 
Semesterferien!

Wenn die Musikschulen 
Ferien haben, ist oft Gele­
genheit, das Musikinstru­
ment auf Vordermann zu 
bringen. Ob Ihre Gitarre, 
Blasinstrument, Harmo­
nika, Schlagzeug oder 
elektronisches Musikin­
strument eine Reparatur 
oder ein Service benötigt, 
wir im Musikhaus Gleis­
dorf bringen es wieder in 
Ordnung, damit das Musi­
zieren wieder Freude und 
Spass macht. Ist eine Re­
paratur nicht mehr sinn­
voll oder ist es ein Leihin­
strument, gibt es bei uns 
auch die Möglichkeit, gute 
Gebraucht-Musikinstru­
mente (mit Garantiezeit) 
zu erwerben. Ist man auf 
neu eingestellt, können Sie 
unsere aktuellen – speziel­
len – Semester-Angebote 
gerne nützen.  Vertrauen 
Sie auf die gute fachmän­
nische Beratung unseres 
Musikhauses in Gleisdorf, 
wo Qualität und Preis im 
Vordergrund stehen.     

Mit freundlichen Grüßen
Sepp Dexer

8200 Gleisdorf,  
Weizerstraße 13

Tel. 03112 /  66 00 
Mobil: 0664 / 31 22 777

www.musik-dexer.at
gleisdorf@musik-dexer.at



Februar 2019  5 

Eine neue Theaterdimension in Pischelsdorf
Nach langen Jahren virtuos 
dargebrachter Nestroy-Stücke 
wandte sich das Lust.Spiel Pi­
schelsdorf heuer einem inter­
nationalen Klassiker zu und 
brachte zum Jahreswechsel 
Nikoliai Gogols „Revisor“ auf 
die Bühne der Oststeirerhalle, 
die bereits bei der Premiere am 
Neujahrstag restlos ausverkauft 
war. In der temporeichen, bo­

denständig 
soliden In­
szenierung 
von Patrick 
Steinwid­
der, was 

durchaus als 
Reverenz des 
international 
renommierten 
R e g i s s e u r s 
vor dem hei­
mischen Publikum verstanden 
werden darf, zeigten die Dar­
steller – auch dank intensiver 
Schminktechnik – ein völlig 
neues Gesicht, auch wenn sie in 
früheren Jahren in Sommerthe­
aterproduktionen hinlänglich 
bewiesen haben, nicht nur Nes­
troy virtuos interpretieren zu 
können.

Das Lust.spiel Pischelsdorf 
zauberte heuer eine völlig 
neue Theaterdimension auf die 
Bühne, die vom Publikum, wie 
in ersten Reaktionen schon 

während der Pause und ganz 
besonders im Rahmen der an­
schließenden Premierenfeier 
bei Sekt und Brötchen deutlich 
wurde, mit großer Begeisterung 

aufgenommen wurde. Bereits 
die Eingangsszene demonst­
rierte schonungslos die Fremd­
artigkeit der gezeigten Welt, die 
enorme Distanz zwischen un­
serem und dem Leben damals, 
während die Handlung – Gier 
und Korruption, Freunderlwirt­
schaft und Falschheit – altbe­
kannt und seltsam vertraut an­
mutet. Eine zeitlose Komödie, 
die vor historisierender Folie 
harmlos entrückt, dennoch – 
oder gerade deswegen – mit ak­
tuellen Bezügen nicht geizt und 
der Gegenwart schonungslos 
den Spiegel 

vorhält, aller Verfremdung der 
Maske zum Trotz die Fratzen 
der Gegenwart nicht zu verber­
gen vermag... – immer wieder 
aufbrausender Szenenapplaus 
und der tosende Schlussjubel 
waren der verdiente Lohn für 
einen mutigen Schritt im Win­
tertheater Pischelsdorf, für eine 
innovative, aber keineswegs 
verstörende Inszenierung und 
eine virtuose Darstellung auf 
hohem schauspielerischen Ni­
veau des gesamten Ensembles!

Mag. Herbert Kampl

LAND DER TALENTE.
                     

UNSERE STEIERMARK:

WIR HABEN SIE!

weitere Fotos auf 
www.weizerjournal.at

Al
le

 B
ild

er
 ©

 K
am

pl



6  Februar 2019

Jahresausblick der SPÖ-Regionalstelle

Stefanitagsbaby
Lea Tuttner
Am 26.12.2018 kam Lea Tutt­
ner um 06:29 Uhr mit 3995 g 
Gewicht und 54 cm Länge im 
LKH Hartberg auf die Welt!
Die Eltern, Daniela & David 
Tuttner freuten sich sehr, ihre 
Lea nach langem Warten (er­
rechneter Entbindungstermin: 
18.12.2018) in ihren Händen 
halten zu können. 
Die Redaktion gratuliert den 
glücklichen Eltern und wünscht 
der neuen Erdenbürgerin für 
ihren Lebensweg alles Beste!

Am 18 Jänner präsentierten 
SPÖ Reg.Vors. Abg. zum stmk. 
Landtag, Bgm. Dr. Wolfgang 
Dolesch, und Stv. SPÖ Reg.
Vors. Abg. z. Nationalrat, Dr. 
Klaus Feichtinger, gemeinsam 
mit Reg. Geschäftsführer SPÖ 
Oststmk., Hans Hammer, und 
Servicestellenleiter SPÖ Weiz, 
Bgm. Thomas Heim, die Vorha­
ben der SPÖ-Regionalorganisa­
tion Oststeiermark, die neben 
dem Bezirk Weiz mittlerweile 
auch den Bezirk Hartberg-Fürs­
tenfeld umfasst, für das Jahr 
2019. Vier Hauptthemen sind es, 
denen sich die SPÖ-Regional­
stelle verstärkt widmen möchte, 
wie LAbg. Bgm. Dr. Wolfgang 
Doleschal ausführte: Standor­
tentwicklung, Ausbau der Ver­
kehrsinfrastruktur, Wohnen 
und Soziales und Gesundheit, 
wobei sich die Anforderungen 
in den einzelnen Bereichen un­
terschiedlich komplex gestalten. 
Wie LAbg. Bgm. Dr. Wolfgang 
Doleschal betonte, sei die Re­
gionalität in den Vordergrund 
zu stellen, allerdings die teil­
regionale Entwicklung zu be­
rücksichtigen. Bei der Standort­
entwicklung sei unbedingt mit 
Weitblick zu agieren und der 
flächendeckende Ausbau der 
Glasfasertechnologie vorrangig. 
NAbg. Dr. Klaus Feichtinger 
konnte hier für Weiz betonen, 
dass mit einer eigens gegründe­
ten GmbH der Glasfaserausbau 
zügig auf Schiene sei und auch 
die Notwendigkeit, neben der 
Industrie zur Standortsicherung 
auch die Schule mit Glasfaser 
zu versorgen, da Industrie 4.0 
von Kindesbeinen an gelernt 
und trainiert werden müsse im 
Sinne echter Nachhaltigkeit, be­
rücksichtigt werde.
Auch wenn die Region, insbe­

sondere der Raum Weiz-Gleis­
dorf, die besten Arbeitsmarkt­
daten der Steiermark aufweise, 
sei die soziale Infrastruktur ne­
ben dem Verkehr ein eigenes 
bedeutsames Thema. Der öf­
fentliche Verkehr solle gestärkt 
werden und ein Micro-ÖV für 
die gesamte Oststeiermark ge­
schaffen werden, wobei zu be­
denken sei, dass Grundstücke 
zuzugsbedingt immer teurer 
werden und die Umsetzung 
von Projekten für die öffentli­
che Hand sich dadurch immer 
schwieriger gestalte.
In der Pflege sei das Pflegeheim 
die teuerste Form der Altenbe­
treuung, daher sei der mobilen 
Pflege der Vorzug zu geben. 
Das gehe auch mit den Wün­
schen der Menschen einher, 
möglichst lange in der vertrau­
ten Umgebung bleiben. Daher, 
so Feichtinger, sei der Pflegebe­
ruf in Arbeitsrecht und Entloh­
nung aufzuwerten. Angespro­
chen auf die Abschaffung der 
Sozialhilfeverbände, räumt er 
Für und Wider ein, spricht sich 
persönlich jedoch dagegen aus. 
Diese funktionierten in den 
Bezirken sehr publikumsnah 
und erbrächten durch die un­
mittelbare Einbindung von BH 

und Gemeinden hervorragen­
de Arbeit.
Der Landärztemangel wieder­
um sei Thema der kommenden 
Klubsitzung, ergänzte LAbg. 
Bgm. Dr. Wolfgang Doleschal.
Die kleine Raabklamm sei ein 
einzigartiges Naturjuwel, das 
er persönlich sehr liebe, beton­
te NAbg. Dr. Klaus Feichtin­
ger und er wünsche sich, dass 
jede Alternative geprüft werde, 
bevor ein Hochwasserschutz­
damm, egal wie groß oder 
klein, errichtet werde. Für die 
Feistritztalbahn, mit der selbst 
gerne fahre und die eine sehr 
positive touristische Attraktion 
darstelle, hoffe er ebenfalls auf 
eine gute Lösung für den weite­
ren Betrieb. 
Zu den bevorstehenden 
EU-Wahlen erklärte LAbg. 
Bgm. Dr. Wolfgang Doleschal, 
dass es bei der letzten Wahl 
eine enge Bandbreite gegeben 
habe, der Sprung an die Spit­
ze zu schaffen, aber eine ech­
te Herausforderung sei. Für 
die Gemeinderatswahlen im 
kommenden Jahr werden die 
Kandidatenlisten bis Sommer 
fixiert sein und es solle in allen 
Gemeinden kandidiert werden.

Mag. Herbert Kampl

Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Wenns kratzt im Hals ….
Halsschmerzen und Heiserkeit ge­
hören zu den unangenehmsten Be­
gleiterscheinungen einer Erkältung 
und werden in den meisten Fällen 
durch  Rhino-, Adeno-  oder Co­
ronaviren ausgelöst.
Da es sich hierbei um eine vira­
le Erkrankung handelt, sind hier 
Antibiotika fehl am Platz und die 
schmerzhaft gereizten Schleimhäu­
te werden symptomatisch behan­
delt.
Neben reichlicher Flüssigkeits­
zufuhr in Form von Wasser oder 
Tee - kommen desinfizierende 
Gurgellösungen oder Sprays zur 
Anwendung. Geeignet sind auch 
Lutschpastillen mit Hyaluronsäure 
und Meersalz, die die Schleimhäute 
befeuchten bzw. den Speichelfluss 
anregen. Inhalationen mit Salzlö-
sungen regen die Selbstreinigungs­
kraft der Schleimhäute an und 
wirken keimtötend, entzündungs­
hemmend und abschwellend. Trop­
fen mit kolloidalem Silbersalz zum 
Gurgeln oder als Nasentropfen an­
gewendet haben ebenfalls keimtö­
tende Wirkung.
Meist entsteht in der Folge tro-
ckener reizartiger Husten, der zu­
sätzlich Schmerzen verursacht und 
auch den nächtlichen Schlaf raubt. 
Hier schaffen Heilpflanzen wie Is-
ländisches Moos, Eibisch, Malve 
und Spitzwegerich Abhilfe. Ihr ho­
her Anteil an Schleimstoffen wirkt 
reizmildernd, indem er die irritier­
ten Schleimhäute einhüllt, wodurch 
sie sich schneller regenerieren kön­
nen. Eine optimale Wirkung wird 
durch geeignete Lutschpastillen, 
Hustensäfte oder Tee erreicht. 
Letztere sollen vor dem Hinunter­
schlucken etwas länger im Mund 
behalten werden, um eine optimale 
Einwirkzeit zu erreichen.
Körperliche Schonung, vitaminrei­
che leichte Kost und ausreichende 
Zufuhr von Vitamin C, Vitamin 
D und Zink helfen Ihnen, rascher 
wieder fit zu werden.

Ihre Apothekerin                                                                                                                                      
 ...mit Herz dabei!!!

Dr. Roswitha 
Kuttner

Apotheke mit Herz
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Die letzte Fahrt des Brandner Kasper in Nestelbach
Mit einer brillanten Neufas­
sung des altbekannten „Kaspar 
Brandner“, nämlich der „letz­
ten Fahrt des Brandner Kasper“ 
von Cornelia Wagner,  begeis­
terte die Theatergruppe Nestel­
bach im Ilztal mit sechs Auffüh­
rungen über den Jahreswechsel 
ihr Publikum.
In der wenige Jahre alten Neu­
fassung ist aus dem Klein­
keuschler Brandner Kaspar ein 
Autoschlosser geworden, der 
nach dem Tod seiner Gattin ver­
zweifelt versucht, seinem Leben 
noch einen Sinn zu verleihen 
und die Werkstatt für seinen 
patscherten Lehrling, den Sohn 
seiner Zugehfrau, zu erhalten, 
bis eines Tages der Tod auf sei­
nem altersschwachen Moped 
vor ihm steht, stilecht mit Sense 
am Gepäckträger, aber stottern­
der Zündung. 
Kaspar stellt das Moperl per­
fekt ein, man diskuriert, schnap­
selt und spielt Karten und der 
Rest der Geschichte ist bekannt 
und fügt sich perfekt in den um 
mehr als 100 Jahre modernisier­
ten Rahmen ein; die Menschen 
und ihre Bedürfnisse ändern 
sich nicht so schnell wie die Zeit 
um sie herum!

Die erfahrenen Darsteller ver­
mittelten dem Publikum nicht 
nur einen Heidenspaß sondern 
auch viele kleine Lebensweis­
heiten zwischen den Zeilen. 
Der Aktualitätsbezug sorgt für 
viele neue Pointen von Digita­

lisierung bis hin zu Firmenma­
nagement und die altbekannten 
wurden sorgfältig bewahrt, har­
monisch eingefügt, vielleicht im 

Gewand modernisiert, keines­
wegs aber ihrer altvertrauten 
humoristischen Wirkung be­
raubt.  Nicht nur die Stückwahl 
auch die spielerische Umset­
zung ist einmal mehr exzellent 
gelungen. Eine auch inhaltlich 
sehr adäquate, treffende Insze­
nierung für die besinnlichen 
Tage nach Weihnachten und 
über den Jahreswechsel. 

Mag. Herbert Kampl

weitere Fotos auf 
www.weizerjournal.at

Die Arbeitswelt verändert sich 
zunehmend rasanter. Die Anfor­
derungen an die Menschen im Ar­
beitsprozess werden immer kom­
plexer. Um mit den Entwicklungen 
Schritt halten zu können wird Qua­
lifikation immer wichtiger. Vor 
allem für Menschen die wieder in 
den Arbeitsmarkt integriert wer­
den sollen, ist die arbeitsplatzori­
entierte Ausbildung die beste Un­
terstützung.
Diese, auf einen konkreten Ar­
beitsplatz abgestimmte Ausbil­
dung, wird in unseren Stiftungen 
angeboten.
Das AMS bietet eine Reihe von 
Stiftungsausbildungen an, die ich 
Ihnen kurz vorstellen möchte.

Ausbildung nach Maß von  
Frauen für Betriebe 
Zielgruppenstiftung für Frauen 
Ein Angebot an Unternehmen zum 
Personalaufbau. Mit der Zielgrup­
penstiftung für Frauen stellt das 
AMS Steiermark allen interessier­

ten, steirischen Unternehmen ein 
Instrument zur Rekrutierung und 
Qualifizierung von neuen, weibli­
chen Mitarbeiterinnen zur Verfü­
gung. 
Die Zielgruppenstiftung für Frau­
en verfolgt zwei grundlegende 
Ziele: 
• Die Abdeckung offener Stellen 
durch eine nachfrageorientierte 
und arbeitsplatzgenaue Ausbil­
dung und 
• die Integration und Höherquali­
fizierung von arbeitslosen Frauen. 

Implacementstiftung Energie!
Mit der Implacementstiftung Ener­
gie stellt das AMS Steiermark allen 
steirischen Unternehmen aus dem 
Energie- und Umweltsektor ein 
Instrument zur Qualifizierung von 
neuen MitarbeiterInnen zur Verfü­
gung.

Implacementstiftung 45+ 
Mit der Implacementstiftung 45+ 
stellt das AMS Steiermark allen 

steirischen Unternehmen
ein Instrument zur Qualifizierung 
von neuen MitarbeiterInnen ab 45 
Jahren zur Verfügung.
Die Implacementstiftung 45+ hat 
das Ziel, offene Stellen durch ar­
beitsplatzgenau qualifizierte neue 
MitarbeiterInnen ab 45 Jahren ab­
zudecken.

JUST (JUgendSTiftung) 
– Implacement für junge 
Erwachsene in der Steiermark
Die JUST unterstützt und begleitet 
arbeitsuchende junge Erwachsene 
bei der beruflichen Orientierung
und Qualifizierung mit dem Ziel 
der Integration in den Arbeits­
markt sowie schwerpunktmäßig
Klein- und Mittelbetriebe bei der 
Besetzung offener Stellen.

Nach Beendigung der Ausbildung 
im Rahmen einer Stiftung gibt es 
weder für den Betrieb noch für den 
Ausgebildeten
die Verpflichtung in ein Dienstver­

hältnis einzutreten bzw. zu über­
nehmen.
Dennoch ist diese Form der Quali­
fizierung unser effizientestes Ange­
bot mit einer anschließenden 
Beschäftigungsquote von 80%.   

Weiterführende Informationen 
über diese Möglichkeit der Per­
sonalentwicklung erhalten Sie bei 
Ihrem AMS.

Entgeltliche Einschaltung

Unsere Stiftungsausbildungen

„Effektiv und effizient –
die Stiftungsausbildung!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz
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Wir laden alle interessierten Leserinnen und Leser 
herzlich ein, sich bei einer Probefahrt persönlich

 von den zahlreichen Vorzügen des neuen
 Peugeot Partner KW in beiden Längen zu überzeugen!

Der neue Partner, der Kastenwa­
gen von Peugeot, ist wirklich aus­
gezeichnet gelungen. Straffe, aber 
komfortable Federung, robuster 
Aufbau, viele funktionelle Details 
und eine solide Verarbeitung. Da 
gibt es auch auf schlechten Straßen 
kein Klappern und Scheppern des  
Aufbaus! Dazu kommen entspann­
tes PKW-Gefühl am Steuer und 
Assistenz-Systeme am neuesten 
Stand.
Zur Probefahrt hatte uns das Auto­
haus Fritz in Gleisdorf ein nur we­
nige Kilometer junges, fabriksneues 
Modell zur Verfügung gestellt, wes­
halb wir das gute Stück nicht hem­
mungslos über Baustellen martern 
wollten, aber der Zustand steirischer 
Straßen im Winter lässt ausreichend 
Rückschluss auf die ausgezeichnete 
Schlechtwegetauglichkeit zu und 
am Betriebsgelände von Holz Bau 
Weiz in Arndorf durften wir den 
neuen Peugeot Partner funktionell 
ausgiebig testen und fotografisch 
adäquat in Szene setzen!
Freundlicherweise inszenierte man 
für uns sogar das Beladen des neu­
en Peugeot Partner Standard mit 
einem schwerstbeladenen Europa­
lettenäquivalent mittels Hubstapler, 

was dank der Innenbreite von mehr 
als 1,20 m zwischen den Radkästen 
und den nahezu 180 Grad weit öff­
nenden Heckflügeltüren (2/3 – 1/3) 
mit verdeckten Scharnieren in we­

nigen Minuten mühelos erledigt ist.
Auf Wunsch stehen auch seitliche 
Schiebetüren zur Verfügung und 
optional ist auch eine Heckklappe 
erhältlich. Wie rechts unten zu se­
hen – und im Technikblock rechts 
oben nachzulesen – gibt es den 
neuen Peugeot Partner Kastenwa­
gen in zwei Längen.
In der Version L1 ist der Peugeot 
Partner 4,40 m lang – eine ideale 
Länge für die meisten Gewerbe­
treibenden: die Laderaumlänge von 

1,81 m und das Ladevolumen von 
3,30 m3 ermöglichen die Ladung von 
zwei Europaletten.
In der Version L2 ist der 
Peugeot Partner 35 cm 
länger (4,75 m), die La­
deraumlänge steigt auf  
2,16 m und das Ladevo­
lumen auf 3,90 m3.
Zur Ladungssicherung 
stehen serienmäßig 
sechs Befestigungsö­

sen zur Verfügung. Mit dem La­
deraum-Paket, das für die Version 
GRIP serienmäßig ist, sind außer­
dem vier weitere Ösen auf halber 
Höhe sowie eine verstärkte Be­
leuchtung aus sechs LEDs und eine 
12-Volt-Steckdose erhältlich.
Spätestens jetzt wird klar, warum 
der neue Peugeot Partner Kasten­
wagen bei seiner Premiere am 19. 
September 2018 auf der IAA in 

Typ: Peugeot Partner Kastenwagen Premium
Motor:	 BlueHDI 75
	 1560 ccm
             	 4 Zylinder
             	 55 KW ( 75 PS )bei 3500 Umin
             	  230 Nm/ 1750 Umin
              	 EURO 6b
Getriebe:  5 Gang Schaltgetriebe
Bremse: �vorne innenbelüftete Scheibenbremse;  

hinten Scheibenbremse
Räder: 195/65R15 normale Beladung, 205/60R16 erhöhte Nutzlast
Länge:  Normal 4403/ Lang 4753 mm

Herbert Ofitsch, der aus dem Brandluckner Huabn-
Theater bekannte Darsteller, testet den neuen:

Peugeot Partner KW Standard 1,6 Blue HDi 5-Gang 
55 kW / 75 PS • Preis: ab € 17.880,-
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Die Freude war groß, als Josef und 
Karin Fritz, im Zuge der Peugeot 
Händlertagung in Wien, als Öster­
reichs Peugeot Händler mit dem 
höchsten Privatkunden-Anteil 
geehrt wurden. Überreicht wur­
de die Urkunde von der hochka­
rätigen Peugeot Delegation aus 
Frankreich, Geatano Thorel  und 
Jean-Philippe Imperato, sowie Ös­
terreich-Direktorin MMag. Silvia 
Rieger. 
„Wir sprechen nicht nur von zu-
künftigen Peugeot Fahrzeugen, 
sondern sie sind bereits da!“
Mit diesen Worten wurde der 
Peugeot 508 Hybrid enthüllt und 
den österreichischen Händlern 
gezeigt. Auf den österreichischen 
Markt wird dieses Fahrzeug noch 

Autohaus Fritz – Spitze im Verkauf an Privatkunden

im Herbst 2019 kommen. Weiters 
dürfen wir uns auf den neuen Peu­
geot 208-Elektro, der beim Genfer 
Automobilsalon im März 2019 der 
Öffentlichkeit vorgestellt wird, 
freuen. Ziel der nächsten Jahre 
wird es sein, dass der Kunde in 
das Autohaus kommt und von je­
dem Peugeot Modell, egal welcher 
Größe, zwischen den vier Antrie­

ben - Benzin, Diesel, Hybrid oder 
Elektro – wählen kann.

... und auf der Vienna Autoshow 
durften wir auch schon die über­
aus gelungene Linienführung des 
neuen Peugeot 508 SW bewun­
dern! Eine Kombilimousine, auf 
die man sich freuen darf...
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Gesamtverbrauch: 3,7 – 5,7 l /100 km, CO2-Emissionen: 98 –131 g/km.

* Leasing-Angebot der PSA Bank für den 508 Active 1.5 BlueHDi 130 S&S 6-Gang: Kaufpreis: € 30.795,–; Eigenleistung: € 9.228,01; Lfz: 48M; Sollzinssatz: 3,99 %; Gesamtleasingbetrag: 
€ 21.566,99; effektiver Jahreszins: 4,4 %; Fahrleistung: 10.000 km/Jahr; Restwert: € 12.883,34; Bearbeitungsgebühr: € 160,–; Rechtsgeschäftsgebühr: € 178,48; Gesamtbetrag: € 24.501,80. 
Die Kalkulation beinhaltet eine modellabhängige Eintauschprämie, die bei Eintausch eines Alt-Fahrzeuges und Kauf des Neuen Peugeot 508 zum Tragen kommt. Das einzutauschende 
Fahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Neuwagen-Käufer zugelassen sein und über eine gültige § 57a Begutachtung verfügen. Die Aktion ist bis 28. 02. 2019 gültig für Privatkunden 
bei teilnehmenden Händlern, beinhaltet eine Händlerbeteiligung und ist nicht mit anderen Aktionen der Peugeot Austria GmbH oder der PSA Bank kumulierbar. Keine Barablöse möglich. Alle 
Beträge verstehen sich inkl. MwSt. Angebot der PSA Bank Österreich, Niederlassung der PSA Bank Deutschland GmbH. Weitere Details bei Ihrem Peugeot-Händler. Das Servicepaket Niveau 
2 Plus für Privatkunden setzt sich aus einer Garantieverlängerung (Laufzeit 36 Monate, 60.000 km), Wartung und der PEUGEOT Assistance zusammen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. 
Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich. Symbolfoto.

DER NEUE PEUGEOT 508

 AB

 € 235,– MTL.
INKL. SERVICEPAKET*

PEUGEOT i-Cockpit®

NIGHT VISION

JETZT PROBEFAHREN Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22
8200 Gleisdorf
Tel: 03112/2117-0
www.autohausfritz.at

Hannover zum „International Van 
of the Year 2019“ gewählt worden 
ist, übrigens das fünfte Peugeot-Mo­
dell, dass diese Auszeichnung für 
leichte Nutzfahrzeuge erhalten hat, 
obwohl dieser Preis erst seit 1992 
von einer Jury bestehend aus 25 
europäischen Journalisten und Ver­
legern von unabhängigen Fachzeit­
schriften verliehen wird.
Der Motor ist in allen 5 Gängen 
derart durchzugsstark, dass mich 
erst ein Blick in die mitgegebenen 
Unterlagen überzeugen konnte, 
tatsächlich nur einen nur 75 PS 
starken 1,6 l -Motor unter der Hau­
be zu haben! Als Fahrer ist man 
vom Gebotenen sehr angetan, als 
Kurierfahrer seinerzeit hätte ich 

mir so ein Auto gewünscht!
Den Premium gibt es auch als 100 
PS-Version mit 5 Gang Stop & 
Start-System.
Der neue Peugeot Partner ist mit 
einer Beifahrer-Doppelsitzbank er­
hältlich. Die Rückenlehne des Mit­

telsitzes lässt sich umklappen und 
verwandelt sich so in eine schwenk­
bare Schreibunterlage.
Auch hohe Lasten können prob­
lemlos transportiert werden: Die 
Sitzfläche des seitlichen Sitzes lässt 
sich dafür einfach auf die Rücken­

lehne hochklappen. Praktisch: Das 
Staufach unter der Sitzfläche des 
mittleren Sitzes kann mit einem 
Vorhängeschloss verriegelt werden.
Für Handwerker, Kurierdienste, 
Zusteller und alle anderen Unter­
nehmer, „die das Unmögliche mög­
lich machen“ (Originalton Peugeot) 
und dazu ein leichtes und kleines, 
aber robustes Fahrzeug mit hoher 
Funktionalität brauchen, ein per­
fektes Auto, mit dem sie sicher froh 
und glücklich werden. Entwickelt 
für Fahrer, die viele Stunden hinter 
dem Lenkrad verbringen. Der neue 
Peugeot Partner setzt mit seiner 
großen Auswahl an Versionen er­
neut den Maßstab im Segment der 
Kastenwagen und Lieferwagen.



10  Februar 2019

Kitzbüheler Ski Club   (K.S.C) 

sichert mit Entscheidungsfreude 
alle  Rennen des Top-Events

Der Samstag startete mit dem 1. 
Durchgang für die unzähligen ange-
reisten Fans schon in der Früh. Die 
Verantwortlichen des Schiclubs Kitz-
bühel hatten die Courage durch eine 
Wetterprognose-bedingt notwendige 
Umstellung der Austragungstage für 
die einzelnen Weltcup-Rennen am 
Hahnenkamm sämtliche Rennläu-
fe möglich zu machen. So erfolgte 
die Austragung der Abfahrt bereits 
am Freitag, der Slalom wurde bei 
dichtestem Schneefall am Samstag 
durchgeführt und der Super G bilde-
te bei Kaiserwetter am Sonntag den 
Abschluss.
Der Besucher-Zustrom war dennoch 
enorm und so sahen tausende Schi­
fans bereits am Freitag eine span­
nende Abfahrt, die schlussendlich 
der erfahrene Mehrfach-Kitz-Sieger 
Dominik Paris (ITA) vor Beat Feuz 
(CH) und Otmar Striedinger (AUT) 
für sich entscheiden konnte. Der jun­
ge Österreicher Daniel Danklmaier 
landete auf dem hervorragenden 5. 
Rang, wenige Tage nachdem er sich 
zuvor den Sieg in der Europacup-Ab­
fahrt auf der Streif gesichert hatte. 
Der Samstag startete durch den frü­
hen Durchgang des 1. Durchgangs im 
Slalom für die unzähligen angereis­
ten Fans schon in der Früh und so 
pilgerten tausende Kitz-Fans bereits 
ab 8 Uhr auf den Ganslern-Hang, 
um den schnellsten Slalom-Artisten 
auf die Beine zu schauen. Bei dich­
tem Schneefall lieferten sich Marcel 

Hirscher und Clement Noel einen 
spannenden Zweikampf um den 
Sieg. Der junge Franzose Noel, der 
nach seinem Slalom-Sieg in Wengen 
voller Selbstvertrauen nach Kitzbü­
hel angereist war, entschied letztend­
lich das spannende Rennen für sich, 
Hirscher zeigte sich dank beeindru­
ckender Aufholjagd (vom 8. auf den 
2. Rang) durchaus als „2. Sieger“ zu­
frieden. Alexis Pinturault (FRAU) 
komplettierte als 3.-Platzierter das 
Podium.
Einen ganz großen Auftritt legte 
auch Aksel Lund Svindal hin, aller­
dings nicht in gewohnter Weise auf 
Schiern, sondern im Smoking im 

Kitz-Race-VIP-Zelt, wo er seinen 
Rücktritt nach der nahenden Ski-
WM in Aare ankündigte. Bestens 
geeignet für die Geschichtsbücher 
war auch der Sieg beim Super G 
am Schlußtag der Hahnenkamm­
rennen, den sich der junge deutsche 
Pepi Ferstl nahezu auf den Tag ge­
nau 40 Jahre nach dem Sieg seines 
Vaters bei der Hahnenkammabfahrt 
sichern konnte.
Gefolgt von Johan Clarey (FRA), 
Dominik Paris (ITA), sowie Vincent 
Kriechmayr und Matthias Mayer 
freute sich der deutsche Speed-Fah­
rer mit unzähligen extra angereisten 
Fans.
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Ehrentribühne voller Promis
Im Zielraum und VIP-Zelt tummelten 
sich in der Gams-Stadt auch heuer tra­
ditionell wieder sowohl Sportgrößen, 
als auch zahlreiche prominente Gäs­
te aus Film, Musik, Kunst, Politik und 
Gesellschaft auf der Ehrentribüne.
Unvergessliche Legenden wie Franz 
Klammer, Marc Girardelli, Stephan 
Eberharter, Kamera-Vorläufer Hans 
Knauss oder Werner Grissmann, Han­
si Hinterseer und viele andere konnte 
man beim Fachsimpeln mit den aktu­
ellen Athleten beobachten, während 
auf der Ehren-Tribüne Stars wie DJ 
Ötzi, Tobias Moretti, Hubertus Ho­
henlohe oder Andreas Gabalier den 
Rennfahrern die Daumen drückten. 
Zu den hochrangigsten politischen 
Vertretern zählte neben Landeshaupt­
mann Platter auch LH Mikl-Leitner, 
Minister Kunasek, Ministerin Schram­
böck, EU-Kommissar Johannes Hahn 
und zahlreiche weitere Polit-Größen.

Weizer gaben sich die Ehre
Unter den zahlreichen Gästen waren 
auch wieder etliche Schifans aus dem 
Bezirk Weiz auszumachen, manche von 
ihnen wie die Lieb-Bau-Chefin Doris 
Enzensberger und Winkelbauer-Boss 
Michael Winkelbauer gaben sich sogar 
im „Restaurant Goldene Gams“ die 
Ehre und konnten für ein Erinnerungs­
foto mit Wirtin Maria Brunner und 
führenden Vertretern des Kitzbüheler 
Schiclubs gewonnen werden.

Michaela Dobrowolny
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Exklusiv aus 
Kitzbühl 
berichtet 
Michaela 
Dobrowolny.
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Betrachtet man die Situati­
on an Österreichs Schulen, 
scheint der Großteil der Schü­
ler/innen (oder deren Eltern) 
die Matura als höchstes Bil­
dungsziel anzustreben. Um 
diese tunlichst zu bestehen, 
müssen manche beträchtliche 
Beträge in Nachhilfeunter­
richt investieren, „Ehrenrun­
den“ in Kauf nehmen, und 
leiden viele Jugendliche unter 
Schulstress bis hin zum Bur­
nout. 

Umgekehrt beklagt die Wirt­
schaft einen Mangel an Fach­
kräften und versucht mit 
diversen Anreizen, junge Men­
schen für eine Lehre zu gewin­
nen. Eines ist jedenfalls sicher: 
Mit einer Berufsausbildung in 
den Bereichen Handwerk und 
Gewerbe, sowie persönlichem 
Einsatz und Engagement lässt 
sich Karriere machen und gu­
tes Geld verdienen.

Doch welcher Ausbildungs­
weg ist für wen der richtige? 
Diese Frage müssen sich junge 
Menschen schon mit 14 Jahren 
stellen und sind dabei meist 
maßlos überfordert. 

Für Jugendliche gilt die Aus­
bildungspflicht bis zum 18. 
Lebensjahr. Ist mit 14 Jahren 
der Berufswunsch noch nicht 
klar, haben Schüler/innen der 
Fachschule in den drei Jahren 
ausreichend Zeit und erlangen 
die Reife, diesen herauszufin­
den. Sie erfüllen ihre Aus­
bildungspflicht und erhalten 
einen oder mehrere sinnvolle 
Berufsabschlüsse. 
 
Selbst wenn nur das Pflicht­
schuljahr absolviert werden 
soll: Die Jugendlichen wer­
den auch schon im ersten Jahr 

fundiert gebildet. Neben All­
gemeinbildung erlangen sie 
umfassende Alltagskompeten­
zen, mit denen sie ihr Lebens­
umfeld selbständig gestalten 
können und optimal auf das 
Berufsleben vorbereitet 
werden. Soziale Kom­
petenzen wie Kom­
munikations- und 
Teamfähigkeit 
werden in 
zahlreichen 
P r a x i s ­
einhei­
t e n 

g e ­
n a u s o 
geübt wie 
Au s d a u e r 
und ergebnis­
orientiertes Ar­
beiten. Die Freude 
am Tun kommt dabei 
keinesfalls zu kurz! 
Fällt das Lernen leicht und 
wird eine höhere Bildung an­
gestrebt, ist das Erlangen der 
Matura nach Abschluss der 
Fachschule natürlich möglich. 
Die HLW Hartberg bietet 
für Absolventen/innen einen 
dreijährigen Aufbaulehrgang 
bis zur Matura an, mit der 
Benko Business School Graz 

Fachschule oder Matura - oder beides? – Tag der offenen Tür an der FS Naas!

ist die Matura in einem oder 
zwei Jahren erreichbar.

Die Wirtschaft und vor 
allem die Gesell­

schaft profitieren 
von einer Band­

breite an un­
terschied­

l i c h s t 
a u s ­

g e ­
b i l ­

d e t e n 
j u n g e n 

M e n s c h e n . 
Die Schüler/in­

nen der Fachschule 
für Land- und Ernäh­

rungswirtschaft können 
in einem praxisnahen und 

wertschätzenden Umfeld 
ihren beruflichen Weg finden 
und die richtigen Weichen für 
ihre Zukunft stellen.

„Es ist für mich eine Freude 
unsere Schüler/innen in der 
Entwicklung zum selbstbe­
wussten, mutigen und aktiven 
Menschen zu begleiten. Das 
LehrerInnen-Team ist ständig 
bemüht eine Atmosphäre des 
Wohlfühlens zu schaffen.“ so 
Frau Direktorin Margareta 
Flicker.

Tag der offenen Tür
Am Tag der offe­
nen Tür, am 19. 
Jänner, präsentier­
ten die Schüler/
innen der FS Naas 
den zahlreich strö­
menden Besuchern  
an verschiedenen 
Stationen die enor­
me Bandbreite ih­
rer Schule. Viele 
der interessierten 
Eltern meldeten 
ihre Kinder auch 
am selben Tag noch 
für das neue Schul­
jahr an. 

Die Berufsaus
bildungen:
Zu den Schwerpunkten der 
FS Naas zählen neben der 
Ausbildung zum/r Facharbei­
ter/in für ländliches Betriebs- 
und Haushaltsmanagement 
auch die Ausbildung zu den 
Berufen Kinderbetreuer/in 
und Tagesmutter/-vater so­
wie Heimhelfer/in. In allen 
Ausbildungen kommen auch 
zahreiche Praxiseinsätze zum 
Tragen, die den Schüler/innen 
schon früh in der Ausbildung 
ein realistisches Bild ihres Be­
rufes vermitteln.
Besonderes Augenmerk wird 
in der FS Naas auch auf die 
Auswirkungen unserer Nah­
rungsmittel auf die Gesund­
heit, auf die Umwelt und auf 
das Leben anderer Menschen 
gelegt. Für gar nicht wenige 

Schüler/innen ist die umfas­
sende Ausbildung im Umgang 
mit Lebensmitteln, die über 
das Kochen weit hinausgeht, 
ein wesentlicher Grund für 
die Schulwahl. Im Speisesaal 
kredenzten die Schüler/innen, 
in der Schulküche frisch zube­
reitete Burgerbrote aber auch 
vegetarische Gerichte sowie  
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Die Anmeldung für das Schuljahr 2019/2020 ist ab sofort möglich!

Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Naas • www.fs-naas.at 
In der Weiz 109, 8160 Weiz Tel.: 03172/3462 • E-Mail: fsnaas@stmk.gv.at

Folgende Berufs-
abschlüsse können 
erreicht werden:
• Kinderbetreuer/in und Ta-
gesmutter/-vater
• Heimhelfer/in
• Facharbeiter/in für ländliches 
Betriebs- und Haushaltsma-
nagement

Mit dem dreijährigen Fach-
schulabschluss ist die Voraus-
setzung zur Absolvierung der 
Berufsreifeprüfung gegeben.

Das Lehrerteam gibt den Ab-
solventinnen und Absolventen 
dieser Ganztagsschule nicht 
nur das nötige Rüstzeug fürs 
Berufsleben mit, sondern legt 
auch besonderen Wert auf die 
selbständige Alltagskompetenz 
der Jugendlichen.

köstliche Desserts. Besonde­
res kulinarisches Highlight 
waren heuer die exquisiten 
Faschingskrapfen!
Die köstlichen Aufstriche, 
Marmeladen und Säfte aus 
der schuleigenen Produkti­
on wurden von den Schüler/
innen aber auch zum Verkauf 
angeboten, denn um das be­
triebswirtschaftliche Wissen 
in die Praxis umzusetzen, 
gründen die Schüler/innen, 
für ein Schuljahr, ein eigenes 
Unternehmen, eine „Junior 
Company“. Bei Junior über­

nehmen die Schüler/innen alle 
unternehmerischen Aufgaben 
selbst und trainieren somit 
wichtige Kompetenzen und 
Kenntnisse für das spätere 
Berufsleben.
Ebenso große Aufmerksam­
keit wird freilich auch Berei­
chen wie etwa der Kleidungs­
herstellung gewidmet, wo 
neben moderner Ausstattung 
mit Nähmaschinen etc. auch 
ein kompletter, funktionsfä­
higer Webstuhl zur Verfügung 
steht. Die Gestaltung des Ru­
hebereichs wurde von den Fortsetzung auf S. 18

Schüler/innen in Eigenregie 
übernommen. Die selbstge­
webte Hängematte und der 
kreativ gestaltete Vorhang be­
geisterten nicht nur den Bür­
germeister sondern auch die 
Besucher. 

Der Naaser Bgm. LAbg. Bern­
hard Ederer nahm sich auch 
heuer wieder ausreichend 
Zeit, um sämtliche Stationen 
zu besuchen und ausführliche 
Gespräche mit Lehrerinnen, 
Schüler/innen und interessier­
ten Besucher/innen zu führen.
Die 1972 gegründete FS Naas 
- St. Martin ist in Räumen der 
Gemeinde Naas eingemietet. 
Das Schulgebäude wurde in 

den Jahren 2014/15 umfas­
send generalsaniert und mit 
einem großzügig dimensio­
nierten Neubau deutlich er­
weitert.  Die FS Naas ist die 
einzige Schule ihrer Art im 
Bezirk Weiz und modernst 

eingerichtet. Neben modernen 
Maschinen von  Waschmaschi­
nen bis hin zu Bügeltischen 
für den praktischen Unter­
richt verfügt die FS Naas auch 
über einen bestausgestatteten 
Mehrzwecksaal, der auch als 
Turnsaal dient. Desweiteren 
steht für den Erwerb sämtli­
cher Module des Europäischen 
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... praxisnahes Lernen für das Leben • Schüler/innen begeistert von „ihrer“ FS Naas
Computerführerscheins ein 
Klassenraum mit PCs auf al­
len Plätzen zur Verfügung, die 
von den Schüler/innen selbst 
als „sehr gut, weil schnell“ 

bezeichnet werden, wie sie 
auf konkrete Nachfrage Bgm. 
Ederers betonten.

Das Lernbüro:
Seit dem Schuljahr 2017/18 
wird in der FS Naas mit der 
Unterrichtsform „Lernbüro“ 

gearbeitet, mit der Lehrkör­
per und Schüler/innen sehr 
zufrieden sind. Die in den Ge­
genständen Deutsch, Englisch 
und Mathematik angewandte 
Unterrichtsform nimmt nicht 
nur auf neueste wissenschaft­
liche Erkenntnisse des op­

timierten Lernens Bedacht, 
sondern schult zudem auch 
Selbständigkeit und Organi­
sationsfähigkeit der Schüler/
innen.

An drei Tagen in der Woche 
wählen die Schüler/innen 
der beiden ersten Jahrgänge 
nach eigenem Ermessen, in 
welchem der drei Lernbüros 
sie für diesen Tag arbeiten 
möchten. Für jeden der drei 
Gegenstände gibt es in einem 

gewissen Zeitrahmen zu er­
füllende Arbeitsaufträge. In 
ihrem „Logbuch“ definieren 
die Schüler/innen mit Unter­
stützung ihrer Lehrerinnen 
zu Wochenbeginn Lernziele, 
die sie erreichen möchten. 
Und dann geht’s los! Da wird 

geschrieben, diskutiert, zuge­
hört, nachgefragt, gerechnet, 
gezeichnet, kreativ gestaltet, 
im Rollenspiel geübt... treten 
Fragen auf, werden zunächst 
Mitschüler/innen gefragt. 
Durch das gegenseitige Erklä­
ren werden Lerninhalte wie­
derholt und gleich nochmal so 

gut verstanden. Soziale Kom­
petenzen wie Teamfähigkeit, 
Konfliktmanagement, Verant­
wortung und Kommunikati­
onsfähigkeit werden optimal 
geübt. Zwei Pädagoginnen 
sind immer im Lernbüro an­
wesend, um bei Bedarf je­
derzeit zu unterstützen. Im 
Logbuch wird der Arbeits­
fortschritt von den Schüler/
innen dokumentiert, von den 
Lehrerinnen überprüft und 

von den Eltern unterschrie­
ben. So kann lenkend einge­
griffen werden und auch die 
Eltern sind jederzeit über den 
Lernerfolg ihres Nachwuchses 
informiert. Überprüfungen 
erfolgen klassisch in Form von 
Schularbeiten und Tests oder 
anderen Lernprodukten, wie 

beispielsweise Portfolios. 
„Nicht für die Schule son­
dern für das Leben lernen 
wir, trifft ganz besonders auf 
die Fachschule Naas zu“, ist 
LAbg. Bgm. Bernhard Ederer 
überzeugt. Die FS Naas bietet 
mit Herz und Kompetenz in  
höchster Qualität praxisna­
hes Lernen für das Leben und 
ist damit die optimale Vorbe­
reitung für den weiteren Be­
rufsweg.
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Das gesellige JournalDas gesellige Journal Informationen oder Einladungen zu 
Ihrem gesellschaftlichen Event
senden Sie bitte an office@dobcom.at

Beeindruckende 21.  
Grazer Opernredoute

Neuseeland – Show geht in 
die Fortsetzung / Verlosung

Gelungene Faschings-Show 
in Gleisdorf

Beeindruckender  
Steirerball in der Hofburg

Sie gilt für viele Ball-Liebhaber als DER alljährliche Höhepunkt 
der Ballsaison: die Grazer Opernredoute. Auch heuer tummelten 

sich wieder auf der von 
Conferencier Chris-
toph Wagner-Trenkwitz 
moderierten Ballnacht 
zahlreiche Prominente 
und KünstlerInnen aus 
ganz Österreich. Oper 
Graz-Intendantin Nora 
Schmid sowie Redou-
te-Organisator Bernd 
Pürcher freuten sich 
aber nicht nur über den 

großen Andrang an Ball-Gästen, sondern vor allem über die ge-
lungene Ballnacht mit einem sehr abwechslungsreichen Programm.

Michaela Dobrowolny

Aufgrund des 
riesigen Erfolges 
letztes Jahr haben 
sich Wolfgang 
und Roswitha 
Fuchs entschlos-
sen, die Tournee 
ihrer Multivisi-
on „NEUSEE-
LAND – Das 
Paradies hat ei-
nen Namen“ zu 
verlängern und in weiteren 30 Städten zu zeigen. Diese Zusatzvor-
stellungen führen die Reisefotografen-Familie auch erstmals nach 
Birkfeld. Dort sind sie am 25. März um 19.30 Uhr in der Peter Ro-
segger Halle zu Gast. Karten im Vorverkauf gibt es in allen Filialen 
der Stmk. Sparkasse. Nähere Informationen finden Interessierte 
unter www.wolfgang-fuchs.at.
Zudem verlosen wir 2 x 2 Karten unter allen EinsenderInnen. Die 
ersten zwei SMS mit dem KW „NEUSEELAND“ (Name und Te-
lefonnummer nicht vergessen!!!), die am Montag, den 11.2., zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr unter 0664/1805833 eintreffen, gewin-
nen je zwei Karten. Die Gewinner werden per SMS verständigt, 
die Karten sind zur Abholung auf die Namen der Gewinner an 
der Kasse hinterlegt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Michaela Dobrowolny

Angelehnt an das Musical der 
Herr von La Mancha ritt Don 
Chaote der Herr von Stra-
wanza (Peter Lidl) mit seinem 
Diener Sancho (Rüdiger Tla-
pak) durch die hochpolitische 
Gleisdorfer Faschingsshow 
und kämpfte für das Volk und 
dessen Begehren.
Eine wirbelwindhafte Show 
mit lachsturmartigen Hö-
hepunkten der zahlreichen 
Gäste unterstützt durch sprit-
zige Musikeinlagen der Old Stoariegler Dixielandband fegte nach 

einem Drehbuch von Peter Lidl 
und Rüdiger Tlapak, gefühlvoll 
geführt von Regisseur Peter Lot-
schak durchs Gleisdorfer forum-
KLOSTER. In Weiz stehen die 
Faschingssitzungen noch bevor 
und zwar am 8. und 9. Februar im 
Weizer Kunsthaus.

Michaela Dobrowolny

Zahlreiche Gäste durfte 
das Team rund um Ball-
veranstalter Andreas 
Zakostelsky Mitte 
Jänner wieder beim 
heurigen Steirerball in 
der Wiener Hofburg 
begrüßen. Auch viele 
WeizerInnen ließen sich 
die unvergessliche Ball-
nacht nicht entgehen 
und teilten das Tanz-
parkett mit Persön-
lichkeiten aus Politik, 

Wirtschaft, Kultur und Sport aus ganz Österreich, allen voran Bun-
deskanzler Sebastian Kurz (Bild Mitte) und Landeshauptmann 
Hermann Schützenhofer (Bild rechts).� Michaela Dobrowolny
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Versicherungs-
wechsel

Manchmal kann es durchaus 
sinnvoll sein, bestehende Versi­
cherungsverträge bei einer an­
deren Gesellschaft neu zu plat­
zieren. Wenn z.B. das versicherte 
Risiko bei einer anderen Versi­
cherung mit besserem Versiche­
rungsumfang abgedeckt werden 
kann und dies eventuell sogar bei 
günstigerer Prämie möglich ist. 
Solche Vertragstranfers bedürfen 
aber bei einigen Sparten beson­
ders gründlicher Überlegungen 
und Vorbereitung. So ist auf den 
richtigen Kündigungstermin und 
auf einen nahtlosen Übergang 
zum neuen Versicherer zu achten, 
sodass es zu keiner Überschnei­
dung und zu keiner Deckungs­
lücke im Versicherungsschutz 
kommen kann. Weiters ist zu be­
achten, dass bei Sparten, in denen 
Wartezeiten üblich sind, diese 
beim neuen Vertrag nicht wieder 
zur Anwendung kommen. 
Z.B.  Wartezeiten bei der Rechts­
schutzversicherung, die bei eini­
gen Rechtsschutzbausteinen wie 
Erb- und Familienrecht, Grund­
stückseigentum, Mietrechts­
schutz usw.  generell üblich sind.
Mit speziellen Klauseln und 
Vereinbarungen muss daher si­
chergestellt werden, dass es trotz 
durchgehender Verträge zu kei­
ner neuen Wartezeit-Unterbre­
chung in der Deckung kommen 
kann.
Aus Kostengründen taucht für 
die Krankenhaus-Sonderklasse 
öfter die Frage nach einem Ver­
sicherungswechsel auf. Aus zwei 
Gründen kann man davon fast 
ausschließlich  nur abraten:
Die Prämie ist abhängig vom 
Beitrittsalter (aktuell), und sämt­
liche bestehenden Wehwehchen 
wären bei einem neuen Versi­
cherer ausgeschlossen bzw. nicht 
mehr mitversichert. 
Versicherungswechsel sollten 
daher auf jeden Fall nur mit ei­
ner Versicherungsfachkraft ihres 
Vertrauens durchgeführt werden.  

Ihr Franz Höher, Akad. Vkfm.

Versicherungs-Journal

Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

§-Journal

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Verkehrsunfall -  
Ansprüche bei  

Personenschaden
Oft kommt es bei einem Ver­
kehrsunfall auch zu Personen­
schäden. Bei einem derartigen 
Personenschaden stehen dem 
Geschädigten zahlreiche An­
sprüche zu. Der wohl bekann­
teste Anspruch ist das Schmerz­
engeld. Das Schmerzengeld stellt 
eine Genugtuung für all jenes 
Ungemach dar, das der Verletz­
te infolge der Verletzung zu er­
dulden hatte. Daneben gibt es 
aber auch noch andere Ansprü­
che, die der Verletzte gegen den 
Unfallverursacher bzw. gegen 
dessen Haftpflichtversicherer 
geltend machen kann. Bei diesen 
Ansprüchen handelt es sich z.B. 
um Verunstaltungsentschädi­
gung, Heilungskosten, Pflegekos­
ten und vermehrte Bedürfnisse, 
Kosten für eine Haushaltshilfe 
und sonstige Betreuungskos­
ten, sowie um Verdienstentgang. 
Eine Verunstaltungsentschädi­
gung steht z.B. dann zu, wenn 
aufgrund einer Narbenbildung 
im Gesicht die Möglichkeit einer 
Behinderung  des besseren be­
ruflichen Fortkommens besteht. 
Unter Heilungskosten sind alle 
Aufwendungen zu verstehen, 
die dazu dienen, die gesund­
heitlichen Folgen des Unfalls zu 
beseitigen. Auch wenn die Pflege 
von Angehörigen erbracht wird, 
können dafür Pflegekosten gel­
tend gemacht werden. Aufgrund 
der zahlreichen Ansprüche emp­
fiehlt es sich zur Durchsetzung 
der Ansprüche einen Rechtsan­
walt zu beauftragen.

Notariats-Journal

Bei Fragen steht Ihr Notar
gerne zur Verfügung!
Dr. Alexander Starkel

Bismarckgasse 1
8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at

Neues zum  
Pflegeregress

Die Abschaffung des soge­
nannten „Pflegeregresses“ 
wurde bereits im Jahr 2017 
beschlossen und gilt seit 1. 
Jänner 2018. Grundsätzlich 
geht es darum, dass es den 
Sozialhilfeträgern nicht mehr 
erlaubt ist, auf das Vermö­
gen von in Pflegeheimen 
stationär aufgenommenen 
Personen zuzugreifen. Das 
bedeutet, dass der Sozial­
hilfeträger (Magistrat oder 
Bezirkshauptmannschaft), 
der die Kosten des Heimauf­
enthaltes (abzüglich Pension 
und Pflegegeld) übernimmt, 
keinen Zugriff mehr auf das 
Vermögen der betroffenen 
Person hat. Diese Bestim­
mung hat in der Praxis viele 
Fragen aufgeworfen. Eine 
davon, nämlich die Vorge­
hensweise hinsichtlich im 
Grundbuch einverleibter 
Pfandrechte zugunsten des 
Sozialhilfeträgers, ist mittler­
weile geklärt:
Der Oberste Gerichtshof hat 
im Herbst 2018 entschieden, 
dass Pfandrechte, auch wenn 
sie bereits vor dem 1. Jänner 
2018 im Grundbuch einver­
leibt wurden, gelöscht wer­
den können und der jewei­
lige Sozialhilfeträger unter 
Umständen eine Löschungs­
quittung ausstellen muss.

von 
Notar Dr. 
Alexander 
Starkel
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Junge ÖVP

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664 / 60 26 01 260  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

Die vergangenen Bälle der Blau­
lichtorganisationen und ihre 
präsentierten Leistungen vor 
Ort zeigen vieles auf, doch eines 
blieb mir besonders in Erinne­
rung: Die Jugend ist das starke 
Rückgrat vieler Freiwilligen-Or­
ganisationen. Doch sind junge 
Menschen heutzutage aktiver in 
ehrenamtlichen Positionen als 
sie es früher waren? Viele Ver­
eine und Institutionen berichten 
über ein starkes Engagement 
der jungen Generationen, daher 
stelle ich mir die Frage, ob dies 
immer so war. Ich würde mir 
niemals anmaßen, für alle Orga­
nisationen sprechen zu können, 
dies wäre auch vollkommen ab­
surd, aber meiner Einschätzung 
nach erhalten junge Menschen 
in vielen Vereinen verantwor­
tungsvollere Positionen, als dies 
früher der Fall war. Ganz egal, 
ob es Rettung, Feuerwehr, Sport­
verein, Kulturverein oder eine 
politische Organisation ist. Junge 
Menschen bekommen vielerorts 
gleiche Chancen und das ist gut 
so. Neben der Eigeninitiative 
vieler junger Menschen sind es 
aber vor allem die Organisatio­
nen selbst, die sich dynamischer 
und moderner aufgestellt haben. 
In diesem Auftreten finden sich 
– meiner Meinung nach – junge 
Menschen besser wieder. Mit die­
sem Werkzeug soll nicht nur die 
Politik arbeiten, um junge Men­
schen von der ehrenamtlichen 
Tätigkeit zu überzeugen, sondern 
auch Vereine selbst. Aber gerade 
in unserem Bezirk macht mir dies 
absolut keine Kopfschmerzen. 
Denn unsere Vereine sichern den 
enorm wichtigen Generationen­
austausch im gesellschaftlichen 
Zusammenleben, die eine soziale 
Gesellschaft braucht. Wie gesagt, 
egal ob diverse Vereine, Organi­
sationen oder eben auch in der 
Politik: Ein generationenüber­
greifendes Team ist einfach das 
wertvollste Kapital, das es gibt!

Jugend im Ehrenamt
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... und lädt die jungen Mitglie­
der der Feuerwehr Hofstät­
ten/R in sein Restaurant Figaro 
auf seine berühmten Pizzen im 
Wert von 1.000.- Euro ein. Es 
ist eine besondere Form der 
Dankbarkeit für das, was sie 
tun.
„Es ist etwas ganz Besonderes, 
wenn man andere Menschen 
selbstlos unterstützt.“ Gott­
fried Lagler ist beeindruckt von 
Menschen, die in ihrer Freizeit 
für andere da sind: „Die Frei­
willige Feuerwehr zum Bei­

spiel hilft jedem, der in Not 
ist.“ Lagler ist Betreiber (und 
Koch) des für seine Bio-Küche 
und Sprossengerichte bekann­
ten „Figaro“ in Wünschendorf. 
Vor kurzem überreichte Gott­
fried Lagler an HBI David 
Durlacher und Stellvertreter 
Andreas Kulmer den 1000-Eu­
ro-Gutschein für Speisen 
im Figaro. Insbesondere die 
Feuerwehrjugend soll davon 
profitieren, für deren Einsatz 
Lagler, wie er betont, höchste 
Wertschätzung empfindet.

Figaro-Wirt Gottfried Lagler will denen, die helfen, Gutes tun...

Huabn-Theater überreichte Adventmarktspenden an 2 Familien
Auch beim 6. Brandluckner Ad­
ventmarkt, der vom Naturpark­
hotel Bauernhofer am 1. und 2. 
Dezember vor der Brandluckner 
Huab‘n veranstaltet wurde, führ­
te das Huab’n Theater ein Weih­
nachtstheater auf. Diesmal war 
die  altbekannte „Herbergsuche“ 
von Freiluft-Regisseur Reinfried 
Schieszler komplett neu eingerich­
tet worden und rief mit stimmungs­
vollen Lichteffekten bei den Besu­
chern große Begeisterung hervor.
Die Theatermitglieder stellen sich 
dabei für einen sozialen Zweck zu 
Verfügung, denn statt des Eintrit­

tes werden die Besucher um eine 
freiwillige Spende gebeten.
Der Reinerlös aus der Thea­
teraufführung und jener des 
Glühweinstandes wurde durch 
Obmann Fritz Bauernhofer und 
Kassier Erwin Staudinger vom 
Huabn Theater, sowie Simon 
Bauernhofer vom Naturparkhotel 
Bauernhofer kürzlich an zwei Fa­
milien überreicht.
Fam. Schöpf aus Miesenbach und 
Fam. Klammler aus Passail werden 
mit jeweils 3.000 Euro bei den sehr 
hohen Pflegekosten unterstützt.

Mag. Herbert Kampl

Abschluss der LEADER Lehrlingsinitiative 2020 in Weiz
Mit allen Beteiligten zelebrierte 
die IBI Initiative Weiz am 25. Jän­
ner am Weizberg den Abschluss 
des dreijährigen LEADER-Pro­
jektes „Lehrlingsinitiative 2020“.
Das von IBI Weiz durchgeführte 
LEADER-Projekt „Lehrlingsin­
itiative 2020“ ermöglichte in den 
letzten drei Jahren in der Ener­
gieregion und im Almenland 
zahlreiche Veranstaltungen und 
Aktivitäten, über die Projektleier 
Gerhard Ziegler in einem detail­
lierten Rückblick informierte. Der 
Weizer Bgm. Erwin Eggenreich 
betonte, dass IBI eine seit rund 13 
Jahren bestehende Weizer Initiati­
ve sei, in der es immer darum ging, 
die Lehre zu fördern, seinerzeit 
sollten Betriebe animiert werden, 
vermehrt auszubilden, heute gelte 
es, Jugendliche zu animieren, in 
die Lehre zu gehen, was allerdings 
der demografischen Entwicklung 
geschuldet sei, wie der Gastrefe­
rent,  AMS-Experte Mag. Marcos 
de Brito e Cunha zum Thema Re­
gional- und Arbeitsmarktentwick­
lung später noch ausführen sollte, 
die LEADER-Förderung habe 
die Arbeit in den letzten drei Jah­
ren einfach nur erheblich leichter 
gemacht. Natürlich werde IBI sei­
ne Arbeit nach Projektabschluss 
unverändert fortsetzen und Initia­
tiven wie den Jobday, den nächs­
ten am 10.10.2019, werde es auch 
weiterhin geben!

Mag. Herbert Kampl

VVK
in allen
ÖTicket

Vorverkaufs-
stellenFR. 29.3.2019 WEIZKUNSTHAUS Karten erhältlich in allen Filialen der Steiermärkischen Sparkasse (Spark7 ermäßigt) und bei Ö-Ticket Verkaufsstellen!Info: 0664/1047276 • Einlass: 19.00 Uhr • Beginn: 19.30 Uhr

Anekdoten
aus

meinem
Leben -
schräg,
witzig,
komisch

CHRIS LOHNER

DO. 4.4.2019 WEIZ
KUNSTHAUSKarten erhältlich bei allen Ö-Ticket Verkaufsstellen!

Info: 0664/1047276 • Einlass: 19.00 Uhr • Beginn: 19.30 Uhr

www.event-pro.at
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Der Verein „Theater im Park St. 
Ruprecht an der Raab“konnte 
heuer bereits zum dritten Mal 
Weihnachtsfreude bringen.
Schon  im Jahr 2016 hatte die 
Schriftführerin Jutta Deutsch 
die Idee, vor Weihnachten  ei­
nen Benefiz-Glühweinstand auf 
zu stellen und dessen Erlös zu 
spenden.
Nach der Volks- und der Neuen 
Mittelschule 2016, der Haus­
krankenpflege 2017 konnte 
sich heuer der Verein Chiara 
über ein schönes Weihnachts­
geschenk freuen. Der Stand 
brachte einen Reingewinn von 
1220 Euro, den die Marktge­

meinde St. Ruprecht mit Bür­
germeister Herbert Pregartner 
auf 1500 Euro aufstockte. Die 
feierliche Übergabe an Vereins­
obfrau Christine Lachmann 
und Kassier Robert Loder Tau­
cher erfolgte am 20. Dezember 
2018 im Gemeindezentrum in 
Unterfladnitz im Beisein vieler 
Mitglieder, die sich dort in der 
bunten Gruppe zusammen ge­
funden hatten.
Den Glühweinstand wird es im 
nächsten Jahr wohl auch wieder 
geben, das Theater im Park sagt 
allen Dank, die diese Aktion 
durch Mitarbeit oder  Spenden 
unterstützt haben.

Theater im Park St. Ruprecht spielte Christkind

v.l.n.r. Christine Lachmann, Robert Loder-Taucher, Theaterob-
mann Franz Deutsch, Jutta Deutsch, Bgm. Herbert Pregartner

Auch heuer wieder gab es den 
5-tägigen Kindergartenschi­
kurs des Kindergartens Ilztal 
beim Wimmerlift in Eggers­
dorf. Von 14. bis 18. Jänner 2019 
brachte Bgm. Andreas Nagl ge­
meinsam mit weiteren Schileh­
rerInnen der Schischule Sport 
Köck aus Pischelsdorf den Kin­
dern mit viel Geduld und Spaß 
das Schifahren bei bzw. half 
den Kindern spielerisch ihre 

Schikünste zu verbessern.
Die 29 Kinder waren wieder 
mit viel Begeisterung bei der 
Sache und am Ende der Woche 
konnten beim Abschlussren­
nen alle schon die Piste runter­
wedeln. Zur Belohnung für die 
tollen Leistungen gab es dann 
natürlich auch eine Siegereh­
rung, an der viele stolze Eltern, 
Großeltern und Bekannte teil­
nahmen. Verliehen wurden da­

Ilztaler KIndergartenschikurs

bei den Rennläufern Medail­
len. Ein großes Danke gebührt 
auf jeden Fall der Kindergar­
tenleiterin Anita Hirzberger, 

die den Schikurs immer orga­
nisiert und die Kinder tatkräf­
tig motiviert und beim Erler­
nen der Schikünste unterstützt.

8 Februar 2018

Fanningberg - Top-Schi-Destination ganz nah

„Fanningberg ­ kann süchtig 
machen“ lautet der Slogan, 
mit dem das beliebte Lungau­
er Schigebiet für sich Werbung 
macht und dabei den Na­
gel auf den Kopf trifft. Viele 
Fanningberg­Fans kommen 
schon seit Jahren, sowohl für 
Tages­Ausflüge, Wochenen­
den, aber insbesondere auch 
für eine wohlverdiente Woche 
Schiurlaub in das einladende 
Familien­Schigebiet zwischen 
Mariapfarr und Mauterndorf 
im Lungau. 30 bestens präpa­
rierte Pistenkilometer inmitten 
einer der an Sonnenstunden 

reichsten und schneesichersten 
Regionen Österreichs garan­
tieren ein Schivergnügen der 
Superlative, und zwar vom An­
fänger bis zum Top­Schifahrer. 
Komfortable 6er­Sesselbahnen 
und kulinarische Schmankerln 
in den urigen Schihütten ma­
chen das Schi­Erlebnis perfekt, 
besonders beispielsweise auch 
für die bevorstehenden Semes­
terferien oder die nahen Oster­
ferien. Alle Infos zum Schiver­
gnügen am Fanningberg finden 
Schifans unter:
www.fanningberg.info.

Michaela Dobrowolny

Die Arbeitswelt verändert sich 
zunehmend rasanter. Die Anfor­
derungen an die Menschen im 
Arbeitsprozess werden immer 
komplexer. Um mit den Entwick­
lungen Schritt halten zu können 
wird Qualifikation immer wichti­
ger. Vor allem für Menschen die 
wieder in den Arbeitsmarkt integ­
riert werden sollen, ist die arbeits­
platzorientierte Ausbildung die 
beste Unterstützung.
Diese, auf einen konkreten Ar­
beitsplatz abgestimmte Ausbil­
dung, wird in unseren Stiftungen 
angeboten.

Das AMS bietet eine Reihe von 
Stiftungsausbildungen an, die ich 
Ihnen kurz vorstellen möchte.

Ausbildung nach Maß von  
Frauen für Betriebe 
Zielgruppenstiftung für Frauen 
Ein Angebot an Unternehmen 
zum Personalaufbau. Mit der Ziel­
gruppenstiftung für Frauen stellt 

Entgeltliche Einschaltung

Unsere Stiftungsausbildungen

„Die Stiftungsausbildung -  
besser gehts nicht!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

das AMS Steiermark allen interes­
sierten, steirischen Unternehmen 
ein Instrument zur Rekrutierung 
und Qualifizierung von neuen, 
weiblichen Mitarbeiterinnen zur 
Verfügung.
Die Zielgruppenstiftung für Frau­
en verfolgt zwei grundlegende 
Ziele: 
­ Die Abdeckung offener Stellen 
durch eine nachfrageorientierte 
und arbeitsplatzgenaue Ausbil­
dung und 
­ die Integration und Höherquali­
fizierung von arbeitslosen Frauen. 

Implacementstiftung Energie!
Mit der Implacementstiftung 
Energie stellt das AMS Steiermark 
allen steirischen Unternehmen aus 
dem Energie­ und Umweltsektor 
ein Instrument zur Qualifizierung 
von neuen MitarbeiterInnen zur 
Verfügung.

Implacementstiftung 45+ 
Mit der Implacementstiftung 45+ 

stellt das AMS Steiermark allen 
steirischen Unternehmen ein In­
strument zur Qualifizierung von 
neuen MitarbeiterInnen ab 45 Jah­
ren zur Verfügung.
Die Implacementstiftung 45+ hat 
das Ziel, offene Stellen durch ar­
beitsplatzgenau qualifizierte neue 
MitarbeiterInnen           ab 45 Jah­
ren abzudecken.

JUST (JUgendSTiftung) 
– Implacement für junge 
Erwachsene in der Steiermark
Die JUST unterstützt und beglei­
tet arbeitsuchende junge Erwach­
sene bei der beruflichen Orien­
tierung und Qualifizierung mit 
dem Ziel der Integration in den 
Arbeitsmarkt sowie schwerpunkt­
mäßig Klein­ und Mittelbetriebe 
bei der Besetzung offener Stellen.
Nach Beendigung der Ausbildung 
im Rahmen einer Stiftung gibt es 
weder für den Betrieb noch für 
den Ausgebildeten die Verpflich­
tung in ein Dienstverhältnis einzu­

treten bzw. zu übernehmen.
Dennoch ist diese Form der Qua­
lifizierung unser effizientestes An­
gebot mit einer anschließenden 
Beschäftigungsquote von 80%.   

Weiterführende Informationen 
über diese Möglichkeit der Per­
sonalentwicklung erhalten Sie bei 
Ihrem AMS.
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Von 23. bis 30. Mai bringt das 
Kellertheater Gleisdorf heuer 
seine dritte Produktion, „Die 
Wahrheit“ von Florian Zeller, 
in den Kulturkeller Gleisdorf  
und schließt damit an die ful­
minanten Erfolge der Vorjahre 
an. Eine hinreißende, höchst 
raffiniert geschriebene Komö­
die mit einem geschliffenen, 
pointierten Dialog, feinsinnig 
dargeboten von Laszlo Palocz 
& Luise Mauthner, auf un­
serem Foto in Szene 2, sowie 
Herbert Edlinger und Eveline 
Hütter.

„Die Wahrheit“  im Kellertheater Gleisdorf

Kartenvorverkauf: Online 
www.kellertheater-gleisdorf.at 
oder bei der Sparkasse Gleis­
dorf

„Ein Hauch von Hollywood“ 

Es muss kein Nachteil sein, wenn 
der Bauer auf Kur geht und sei­
nen hochverschuldeten Betrieb 
für einige Wochen dem Personal 
überlässt. Die beiden Mägde fin­
den im Knecht einen Verbündeten 
und gemeinsam verwandeln die 
drei den Hof in einen Beherber­
gungsbetrieb, um ihn vielleicht 
doch noch zu retten. Zur Überra­
schung aller findet sich sofort eine 
bunte Gästeschar ein, auf deren 
Bedürfnisse man zu reagieren ver­
sucht. Da kann es schon sein, dass 
der Tierarzt als Arzt einspringen 
muss oder die Zukunft der Gäs­
te durch Kartenlegen prophezeit 
wird. Auch wenn der Bauer bei 
seiner Heimkehr den Hof nicht 
mehr wiedererkennt – das Pro­

jekt scheint gelungen und der Ge­
richtsvollzieher zieht unverrichte­
ter Dinge wieder ab.
Die Theateraufführungen der 
Landjugend Miesenbach haben 
schon eine jahrzehntelange Tra­
dition und erfreuen sich über 
die Ortsgrenzen hinaus immer 
wieder großer Beliebtheit. Über­
zeichnete Charaktere, viel Humor 
und außerordentlich talentierte 
Schauspieler sind das jeweilige 
Erfolgsrezept. Unterstützt werden 
die Jugendlichen dabei von BGM 
Karl Maderbacher, der schon seit 
vielen Jahren die Regie führt und 
von Stephanos Berger, der einen 
Videoclip drehte, in dem er die 
Schauspieler mit ihren jeweiligen 
Rollen vorstellte.

jew. v.l.n.r.: 1. Reihe: Stephan Knoll, Lisa Schneeflock, Johannes Narnho-
fer, 2. Reihe: Michael Goldgruber, Armin Goldgruber, Julia Sorger, Chris-
toph Drebers, Sabine Kitting-Muhr, Karl Maderbacher, 3. Reihe: Florian 
Schneeflock, Laura Grabner, Selina Kölbl, Florian Goldgruber

Veranstaltungshöhepunkte 
im Kunsthaus Weiz
Alex Kristan: „Lebhaft“ - 
Rotzpipn forever am  
14. Februar
E i n 
Glückskeks 
mit dem Zi­
tat: „Lebe 
jeden Tag, 
als ob es 
dein letzter 
wäre“ ist  Ursprung des gro­
ßen Aufstands. Yin und Yang 
ins Ungleichgewicht bringen. 
Raus aus dem Hamsterrad und 
rein in die Achterbahn. Einmal 
wirklich sagen, was man denkt. 
Darf man in den Aufwachraum 
des Krankenhauses einen Ka­
lender von 2028 hinhängen? 
Nicht fragen. Machen. Wenn 
die Pflicht ruft, sagen Sie ihr, 
Sie rufen zurück. Aber: Gesetze 
kennen sehr wohl ein Morgen. 
Und so verbringt Alex Kristan 
nun eine Resozialisierungs­
nacht auf Staatskosten. Das 
Publikum hat uneingeschränk­
tes Besuchsrecht … Und: Alex 
Kristan kommt am 14. März er­
neut ins Kunsthaus: mit seinem 
Programm „Jetleg für Anfän­
ger“  - Wer schläft verliert…

Am 8. Februar präsentiert Ric-
cardo di Francesco im Volks-
haus auf Einladung des Pensi-
onistenverbandes einen bunten 
Nachmittag der unvergessli-
chen Melodien

Die Faschingssitzungen sind 
am 8. und 9. Februar im Kunst-
haus zu erleben.

Konzerttipp: Die Brass GmbH 
Weiz ist am 2. März im Kunst-
haus zu Gast

Christoph & Lollo präsentie-
ren ihr neues Programm bzw. 
Album „Mitten ins Hirn“ am 
9. März in Weiz

Das Theater Liberi schickt in 
seinem Kindermusical-High-
light „Pinocchio“ den eigen-
willigen Titelhelden am 12. 
März im Kunsthaus auf den 
Weg Richtung Menschlichkeit.

Di, 05.02., 16 Uhr, Kunsthaus
Kindermusical: Bibi Blocksberg 
Fr, 08.02., 15 Uhr, Volkshaus

Riccardo di Francesco: Bunter Nach-
mittag der unvergesslichen Melodien 

Veranstaltung des Pensionistenverban-
des Weiz

Fr, 08.02. und Sa, 09.02.,  
19:30 Uhr, Kunsthaus

Weizer Faschingssitzung
Sa, 09.02., 10 Uhr,  

Garten der Generationen
Holy Day

Mi, 13.02., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Infoabend mit Musik:  
Ein Fenster aus Jazz

Mi, 13.02., 18:30 Uhr,  
Garten der Generationen

Buchpräsentation: Colin Hadler  
„Hinterm Hasen lauert er“ 

musikal. Begleitung: Jessica Schaffler
Do, 14.02., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Kabarett: Alex Kristan:  
„Lebhaft“ - Rotzpipn forever

Fr, 15.02., 15:30 Uhr, Europasaal
Kinderfasching-Mitmachkonzert: 

„Superhelden“
Di, 19.02., 19:30 Uhr,  
Weberhaus/Galerie

Urania-Vortrag:  
Die Grotten vom Gargano

Fr, 22.02., 19:30 Uhr, Jazzkeller
Kabarett: HansiSeppi  

„AntiWEBressivum“ | Ausverkauft!
Sa, 02.03., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Konzert: Brass GmbH
So, 03.03., 14 Uhr, Kunsthaus

Kindermaskenball

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Hanspeter

Wussten Sieschon...

Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
Gratis Veredlungs-Service am 5. & 6. April 2019 

Auch heuer findet in unserer Baumschule wieder das 
beliebte Obst-Veredlungs-Service statt. 

Wenn auch Sie eine Lieblingssorte im Garten haben und 
diese auf einen jungen Baum draufpelzen lassen möchten, dann 
tragen Sie sich den Termin jetzt schon im Kalender ein:

Vitamintage am Freitag 5.4.  + Samstag 6. April 2019 
Ganztägig wird unser Veredlungsprofi Hr. Franz das Obstpelzen 
für Sie übernehmen! Deshalb jetzt an frostfreien Tagen die 
Vorjahrestriebe Ihrer Obstbäume schneiden und im kühlen Keller 
feucht umwickelt lagern. Möglich für Apfel, Birne, Zwetschke, 
Kirsche, Marille!
Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!
Februar: keine fixen Öffnungszeiten – bitte vorher anrufen – 03177/ 2252
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Unser Gratis-Kleinanzeigen-Service
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Farbdruck des Textes jeweils EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 20.2.2019

e-mai l : weizerbez i rks journal@a1.net  •  Fax 0316/424799

KFZ & ZUBEHÖR
Seat Altea Stylance Bj.9/2006 
77kw/105Ps, 8fach bereift Alu, 
Schwarz, Tel. 0664/3112544
Alu-Felgen Audi mit Semperit 
So-Reifen, Comfort Life,  4 Stück, 
€  140,- 195/65/15  91 T,  6 J15, 5 
Loch, Tel. 0650/2500949
Navigationsgerät  GARMIN Nüvi 
250, Topzustand, incl. Bodenplat-
te zum Aufkleben und Saugnapf 
für die Scheibenbefestigung, La-
dekabel, € 35,- (Weiz), Fotos unter 
willhaben-Code: 275773043, Tel. 
0677 62108086
KFZ-Freisprecheinrichtung , 
Bluetooth gekoppelt, Topzu-
stand, Lautstärke einstellbar, € 
25,- (Weiz) Foto unter willha-
ben-code:  275774454, TelNr.: 
0677 62108086
VW Bus T 5 Family Allrad, 5 Zy-
linder 176 PS: Ersatzteile aller 
Art zu verkaufen; Motor neu, 
Kupplung, Getriebe; Komplet-
te Antriebstechnik; Karosse-
rieteile, Inneneinrichtung, etc.; 
Original-Anhängevorrichtung; 
Original VW Batterie neu. Al-
les unter martin@artner.org; 
0676/4327827 
4 Stahlfelgen mit Zierkappen 6 J 
x 16  5 Loch für Audi, VW, Seat € 
85,- Tel. 06642183845
2 Stück Audifelgen, passend für 
Audi,VW und Seat 6 J x 15  5 Loch 
€ 30,- Tel. 06642183845
Same Delfino, Erstbesitz, 2 Zy-
linder, luftgekühlt, mit Kippe-
ranschluß, 35 PS ohne Allrad, Bj. 
1981, 25 km/h, 3500 St. Preis € 
4.400,- Tel. 06642183845
4 Tonnen Seilwinde 80 Meter 10 
mm Seil € 850,- Tel. 06642183845
Frontladerschaufel, schwe-
re Ausführung,B:1,60 T:80cm 
H:85cm Frontladeraufnah-
me ca.1,08-1,14 € 850,- Tel. 
06642183845

ZU VERKAUFEN
Sofa mit Bettfunktion, grau-weiß, 
neuwertig, günstig, B_ 180 cm; 
Kinder/Jugend-Sofa mit Bett-
funktion, dunkelblau, günstig, B: 
128 cm, Tel. 0664/5863699
Brennholz, weich, 40 cm, € 40,- 
Tel. 0664/1938305
Zimmerbrunnen mit Naturstein, 
dekorativer Zimmerbrunnen 
mit einem 34 cm hohen Natur-
stein - ausgesprochene Rarität 
- Gesamthöhe incl. Schale 44 

cm, € 130,- (Weiz) Fotos unter 
willhaben-Code: 235866247, Tel. 
0677/62108086
Verschiedene Pflanzengefäße; 
Damen-Fahrrad, 7-Gang, € 100,-; 
Hocker, 37x37 cm Höhe: 32,5 cm, 
€ 10,- Tel. 0664/5460091
Heurundballen Tel. 
0664/4235188

Walnüsse Tel. 0664/73920668
Ecksofa 242cm x 190cm Neu-
preis: € 799,- VP: € 400,- Tel. 
0664/2818581
Tee-Service Handgeformt,Töp-
ferhof Gorke in NÖ, guter Zustand  
€ 40,- Tel. 0650/2500949
Zinn Garnitur 37teilig, Reinzinn, 
Tel. 0650/2500949
Mikrowelle World Star, neu 
mit Anleitung 800 Watt, Tel. 
0650/2500949
Zimmermannswerkeug, sehr 
alte 6 Bohrer, 3 Hobel, Schloß, 
W.Waage, Tel. 0650/2500949
Stand-Laderne ca. 60 cm h, 
Schmiedeisen und Spiegel, Tel. 
0650/2500949
Nagelneues und nicht gebrauch-
tes Acer Aspire 3 Notebook, bil-
liger als zum Handelspreis. Kon-
takt: anton.bacher@hotmail.com. 
Infos/Bilder: WillHaben-Code: 
287084596
Trachten/Lodenmantel für Da-
men von der Firma Ruhdorfer 
aus Donnersbach mit kleinem 
elegantem Stehkragen und mit 
hellen Saumabschlüssen, 100% 
Wolle, Farbe Anthrazit/grau, Grö-
ße 44, Der Lodenmantel ist kaum 
getragen und in einem tadello-
sen, sauberen Zustand (Putzzet-
tel noch von letzten Reinigung). 
Besichtigung bzw Anprobe gern 
nach tel. Vereinbarung in Anger 
möglich. Tel. 0664/3411166 (Her-
mi)
Cerankochfeld mit 4 Heizflächen 
und extra Plattenanzeige in der 
unteren Mitte. Der Rand ist weiss 
emailiert. Abmessungen:  B 55 x T 

cken, ofenfertig; Schraubanker 
25/145 cm u. 30/152 cm; Stahl-
aludraht in Rollen, 3 - 4 mm ; 
Baumbügel ; Drahtspanner 
groß; Vorlauf vom Obstbrand 
(Alkohol); günstig unter Tel. 
0680/2017878.
Edelkastanienbäume, groß-
fruchtig und vital im Container zu 
verkaufen. Ein zukunftsträchtiges 
Alternativobst. Zusätzlich Christ-
baum-Jungpflanzen und Hasel-
nuss. Tel. 0664/1600979
Briefmarken alle Welt, 200 Stk., € 
3,- Tel. 0664/5978749
Sonderbriefmarken, 200 Stk., € 
6,- Tel. 0664/5978749
Div. Karten u. Briefumschlä-
ge ca. Jahrgang 1950, Tel. 
0664/5978749
Lochblech Edelstahl, 1 Stk. 185 x 
100 cm x 1 mm und 1 Stk. 170 x 
100 cm x 1mm, Neupreis: € 800,-, 
zum halben Preis je € 200,-, mar-
tin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Weidetränker, 3 Stück, für selb-
ständige Wasserentnahme durch 
Weidetiere aus einem Gewässer, 
je € 150,-Weiz, martin@artner.org, 
Tel. 0676/4327827
Pferdezucht: 2 Stall-Überwa-
chungskameras zur Fohlen-Ge-
burtenkontrolle, 2 Bildschirme, 
garantieren sichere Kontrolle 
bei Fohlengeburten und helfen 
Stress für die Stute zu vermeiden, 
je € 750,- martin@artner.org, Tel. 
0676/4327827
Pferdekoppelzaun aus Gum-
mibänder hilft Verletzungen zu 
vermeiden, auch für Zucht- und 
Aufzuchtbetriebe bzw. Fohlen 
bestens geeignet, € 2,-/m, mar-
tin@artner.org; Tel: 0676/4327827
5 mm Gitter verzinkt, 4 Stück 
345 x 1400 mm, 3 Stück 700 x 
1400 mm, 3 Stück 590 x 1210 
mm, 1 Stück 375 x 1365 mm   € 
49,-/m²,  martin@artner.org, Tel. 

60 cm, Glaskeramikfeld ist in gu-
tem gebrauchten und vorallem 
sauberen Zustand und funktio-
niert einwandfrei. Raum Birkfeld, 
Infos und Bilder gern unter Tel. 
0699/15080815
Samsung Galaxy mit La Fleur 
Design in weiss inkl. Lade-und 
Datenkabel, Bedienungsanlei-
tung und orig. Verpackung. Frei 
für alle Netz. Display ohne Kratzer 
und Gehäuse ist weder gebro-
chen noch eingerissen. Das Gerät 
ist ca 4 Jahre alt. Gebe es wegen 
Neuanschaffung günstig ab. 
Raum Birkfeld, Infos und Bilder 
unter Tel. 0664/2425919
Neuer wireless Kopfhörer Typ 
MDR-RF765RK von SONY mit 
Geräuschminimierungstechno-
logie, 40-mm Treiber für großen 
Frequenzbereich (10-22.000 Hz). 
Automatische Frequenzsuche für 
hochwertige Übertragung. Ex-
tralange Akkulaufzeit bis zu 25 
Stunden ohne aufzuladen. Das 
Headphone System ist neu und 
unbenutzt. Fotos, Infos oder Be-
sichtigung sehr gern auf Anfra-
ge möglich, Raum Birkfeld, Tel. 
0699/15080815
Verschiedenes wie neue Mo-
tocross Ausrüstung (Helm, Brille, 
Stiefel), Oldtimerteile, verschie-
dene Motorrad- und Autoteile, 
originale BMW E36 Alufelgen, 
14 Zoll Stahlfelgen, diverse Bü-
cher, alte USA Banknoten, neues 
schwarzes Minikleid und neue 
Marken-Lederjacke von Mustang, 
Silberschmuck, Reiseführer New 
York und London, bienenfreundl. 
Gemüsespritzmittel, Haushalts-
artikel, LP`s, CDs, verschied. De-
koartikel u. Sammelobjekte, usw. 
Alles in neuwertigen bzw neuem 
Zustand zu verkaufen. Fotos, In-
fos oder Besichtigung sehr gern 
auf Anfrage möglich, Raum Birk-
feld, Tel. 0699/15080815
Brennholz hart und weich, tro-

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  
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MAUTHNER
U
T
O

Fünfing 10
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

Rund 40 gepflegte 
Gebrauchtwagen, 
bereits ab € 2000,-

0676/4327827
2 Stk. Heizkörper neuwertig, 180 
* 60 * 6,5 cm, je € 150,-, Weiz, mar-
tin@artner.org, Tel. 0676/4327827
1 Drahtglas 70x90cm.€ 30,- 2 
Fensterbänke neu, Helopal 
grau. L.108cm. B.12cm. je € 25,- 2 
Fensterbänke neu, Helopal grau. 
L.120cm. B.12cm. je € 25,- Tel. 
06642183845
Trachtenjacke für Dirndl, hellbei-
ge, Größe 40, neuwertig. € 40,- 
Tel. 06766870336
Heurundballen, Pferdeheu 
gute Qualität zu verkaufen. Tel. 
0664/4235188
Prämierte Liköre, 13 verschiede-
ne Sorten in den Gebinden 0,2l 
und 0,35l aus eigener Erzeugung. 
Tel. 0680/2017878
Schischuhe 2x Größe 44 und 1x 
Größe 45 je paar € 10,-; Massa-
gesessel Echtleder Farbe Blau 
Guter Zustand € 400,-; Leder-
couch, dunkelblau, gut erhalten, 

Maße: 210x250 € 200,-, Brenn-
holz weich, 40cm € 40,- Tel. 
0664/1938305

ZU VERSCHENKEN
Euphorbie (Kaktus) Höhe: 
2,5 m, gratis abzugeben, Tel. 
03172/4885
Erdaushub sortenrein, 700 bis 
1.000m³ in Lieboch, martin@art-
ner.org, Tel. 0676/4327827

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, 
Säbel, Goldschmuck, Blechspiel-
zeug, Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Sä-
bel, Dolch, Orden, Böller, Am-
boss, Schmuck, Uhren, Nach-
lass, Ansichtskarten u.v.m., Tel. 
0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, 
Schmuck, alte Schlösser, Beschlä-
ge, Privatkauf, Tel. 0664/7987547
Suche Korbschienen aus Wei-
de zum Stroh-Korb-nähen. Tel. 

0680/2017878 

BABY- & KINDERARTIKEL
Fussballtisch € 85,-; 2 grosse 
Puppenküchen mit Zubehör Je 
€ 45,-; Puppenküche Eiskönigin 
mit Zubehör € 28,-; Kinderfahr-
räder verschiedene grossen, 
Preis ab € 40,- Tel. 0664/4241271; 
Grosser Kaufmannsladen € 85,-; 
Mehrere Dreiräder, Preis ab € 30,-
; Kleidung verschiedene grössen 
(ab 46-176), Preis ab € 0.50,-; 
Mehrere Hochstühle Plastik und 
Holz, Preis ab € 20,-; Gitterbett 
mit Himmel + Matratze guter zu-
stand € 55,-; Verschiedene Maxi 
Cosi verschiedene Preise ab € 20,-
; Alles unter Tel. 0664/4241271 
Gleisdorf

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Langlauf-3er-Set, günstig, Gr. 
38-39, 42-43, Tel. 0677/62870898
Ski, Salamon, 180 cm und Sala-
mon Xfree 160 cm, je €35,-, guter 

Zustand, Tel. 0650/2500949
Energetic Cross Trainer, Mag-
netic Brake System, mit Pulsmes-
ser und digitaler Anzeige. Neu-
wertig. € 480,- Tel. 06642183845
Sidi Radschuhe Größe 41, Top 
Sidi Radschuhe in Silber mit car-
bonfaserverstärkter Nylon-Sohle, 
neuwertig, Größe 41, derzeit mit 
SPD bestückt - auch für Look-Pe-
dale geeignet (wird mitgeliefert), 
€ 75,- (Weiz) Fotos unter  willha-
ben-Code: 239478866   Tel.: 0677 
62108086

TIERE
2 Sussex Hähne und 1 Lacken-
felder Hahn aus Naturbrut,5 Mo-
nate alt günstig abzugeben. Tel. 
0664/5044209

VERSCHIEDENES
Selbsthilfegruppe für Angehö-
rige von Magersüchtigen und 
BulimikerInnen. Alle Infos unter: 
www.magersucht.or.at und fb: 

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Saubere Kleidung  
mit...

Schnittkurs

Sa. 2. März

Obstgehölze  9–12 Uhr

Sträucher, Rosen,  

Stauden 13.30–16 Uhr

Eintritt frei, keine Anmeldung 

erforderlich!
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Selbsthilfegruppe Magersucht 
für Angehörige
Kartenlegen, Karmalösen, 
Pendeln und Engelkarten. Tel. 
0699/10224892
W a s s e r a d e r n , E r d s t r a h l e n 
usw. finden und lösen. Tel. 

0664/88767747
Neues Therapieangebot: Psy-
chologische Praxis Mag. Christa 
Schöberl, Klinische- und Geusnd-
heitspsychologin, Mühlgasse 3A, 
8160 Weiz, Tel. 0677/62850341
Eine besondere Geschenkidee, 

22 Jänner 2016

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

wertvolle, bleibende Er-
innerung, eine beein-
druckende Überra-
schung: Portraitmale-
rei nach Foto, nach
Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr,

Tel. 0664/5090561.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuelle
Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com

PARTNERSUCHE
Habe 3 Partnerschafte4n hinter mir (war
sehr glücklich) bin nun seit kurzen in
Pension. Habe mir eine Wohnung ge-
kauft und wollte mal alleine sein, falsch
gedacht, nach 2 Jahren ging es mir nicht
mehr gut, einsam usw. Nun suche ich
doch noch eine Freundin, 55-57 Jahre,
mit der ich mich austauschen kann. Ganz
alleine geht es doch nicht. Bin 61 Jahre,
185 cm, schlank, wie gesagt, sehr ein-
sam. Solltest Du im Bezirk Weiz wohnen
würde ich mich auf einen Anruf oder ei-
ne SMS freuen. Auf ein Neues im neuen
Jahr. Tel. 0664/6355987

STELLENGESUCHE
Suche Arbeit als Reinigungskraft, Re-
galbetreuerin oder Küchengehilfin für
ca. 20. Wochenstunden im Bezirk Weiz,
verfüge über ausreichend Erfahrung in
der Küche und in der Reinigung, freue
mich auf ihren Anruf unter Tel.
0664/2312536

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf,
0664/4328266
Nachhilfe in Englisch und Deutsch, Tel.
0677/61255442

ZU VERMIETEN
Birkfeld: schöne preiswerte 55 m2 Woh-
nung in guter Lage .Tel. 0664/4704053
Gleisdorf Zentrum: Einzellage – Neusa-
nierte, sonnige, trendige 3-Zimmerwoh-
nung inkl. Einbauküche, Bad, extra WC u.
Abstellraum, Keller. 87 m² EUR 812,- inkl.
BK, USt. Fr. Fritz – Tel. 0664/2117902

REALITÄTEN
Stadtrand von Gleisdorf: BP mit 730
m², in sonniger Hanglage, zu verkaufen.
Voll aufgeschlossen, EUR 48,-/m², Tel:
0664/6396342

REALITÄTEN ZU KAUFEN GESUCHT

Kaufe ebenes Ackergrundstück, ca. 1-3
ha im Großraum Gleisdorf, Tel.
0664/9947560

Kinderschi, günstig, Tel. 0676/4821039
Kombikinderwagen Teutonia Mistral S,
Babyschale und Sitzwagen, Geländegän-
giger Wagen, sehr robust, Farbe: Bunt,
modernes Design. NP EUR 790,- VK: EUR
111,- Tel. 0680/3245890
Tecno Kinderskischuh Größe 38 Ver-
kaufspreis: 25,- Tel. 0664/1646444

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders
gepflegter und bespielbarer Zustand,
Nussholz, VB: EUR 2.000,-. Tel.
0664/4111997

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Schischuhe, weiss größe 37-38 günstig,
Tel. 0676/4821039
Snowboardhose größe 176 günstig, Tel.

0676/4821039
Blizzard Ski, Länge 159cm, Head Ski
Schuhe Gr. 43 günstig, Tel. 0664/1451006
Schischuhe Größe 37-38, günstig, Tel.
0676/4821039
Snowboardhose, Größe 176, günstig,
Tel. 0676/4821039
Salomon  Carvingski 168 cm Verkaufs-
preis: 110,- Tel. 0664/4550208
Schwarze Damenskihose Größe 38 Ver-
kaufspreis: 20,- Tel. 0664/1646444
Neue Atomic B 85 Herrenskischuhe
Größe 45 Therm-ic Funktion Verkaufs-
preis: 150,- Tel. 0664/1646444

VERSCHIEDENES
Kartenlegen, Pendeln und Engelkar-
ten Tel. 0699/10224892 oder www.kar-
tenlegen-claudia.at 
Eine besondere Geschenkidee, eine

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn
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Herausgeber und Redaktion sowie alle Mitarbei-
ter des Neuen Weizer Bezirksjournals wünschen

allen Leserinnen und Lesern sowie allen 
Inserent innen und Inserenten viel Glück, 

Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr!
Prosit 2016!

Ihr Neues Weizer Bezirksjournal 
Mag. Herbert Kampl 

Mag. (FH) Axel Dobrowolny 
Christoph Artner

Offi zieller DRUCKPARTNER des WEIZER BEZIRKSJOURNALS

Wir bringen
Ihre IDEEN 
ZU Papier.

oswald.stanger@athesia.it

GH I NF A S C
www.gleisdorf.at

www.weizerjournal.at
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Postentgelt bar bezahlt

An einen Haushalt
Verlagspostamt 8160 Weiz

Tel.: 0664/1805833 
weizerbezirksjournal@a1.net

Oswald Stanger Tel +39 0471 92 53 14
Mobil +39 348 533 30 32

eine wertvolle, bleibende Erin-
nerung, eine beeindruckende 
Überraschung: Portraitmalerei 
nach Foto, nach Wunsch auf Be-
stellung. Mag. Olivia Schatzmayr, 
Tel. 0664/8583724. Mail: olivia@
schatzmayr.com, Virtuelle Gale-
rie auf Homepage: www.olivia.
schatzmayr.com

PARTNERSUCHE
Suche eine nette Frau, 60-70 J. 
Wenn du auch alleine bist ruf 
mich an: Tel. 03172/3751
Ich Pensonist 68 Jahre such auf 
diesen Wege  eine liebe rüs-
tige Partnerin, alter egal . Tel. 
0664/75575253
Speed-Dating für alle Altersklas-
sen am 1.3. im Gasthaus Dokl. Die 
genaue Beginnzeit richtet sich 
nach der Anzahl der Gruppen 
und wird kurz vor dem Termin 
bekanntgegeben, die Gruppen 
werden dem Alter entsprechend 
eingeteilt. Das Speed-Dating 
kostet für Schnellentschlossene 
(Anmeldung bis 1 Monat vor dem 
Termin) € 15,- danach € 20,-. In-
kludiert ist ein Glas Begrüßungs-
sekt. Anmeldung und Infos unter 
0664/2501917 (Helga Stössl) oder 
www.date4you.at

STELLENGESUCHE
Suche Arbeit als Hauswirtschaf-
terin...mit allem was dazu gehört 
... kochen einkaufen ... waschen 
... putzen ... in Weiz oder Randge-
meinde Weiz. Tel. 0664/2310849

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleis-
dorf, Tel. 0664/4328266

ZU VERMIETEN
Birkfeld: Sonnige, ruhige Woh-
nung, 55 m2, möbliert , zu vermie-
ten. HWB 45,2 Miete 390,- Garten-
benutzung mit Pool im Sommer, 
Tel. 0676/5025576
Ferienwohnungen, Nähe Stu-
benbergsee, ab März als Halb-
jahres oder Jahreswohnung zu 
vermieten. Tel. 03177/2121 o. 
0664/5241824

REALITÄTEN ZU KAUFEN 
GESUCHT

Birkfeld: Neue Widmung: Bau-
gründe nahe Billa, sonnige, 
geschützte Lage- die Sonne 
wärmt  gratis, zu verkaufen, Tel. 
0676/5025576 
Birkfeld: Feldkasten-alte Müh-
le mit extra Bauparzelle, 1400 
m2 Grund, zu verkaufen, Tel. 
0676/5025576

www.weizerjournal.at
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Einzel-Garage zu verkaufen
Standort: In der Erlach 12a, 8160 Weiz

16 Quadratmeter, elektrisches Tor mit Fernbedie-
nung, vollkommen trocken und sauber, auf Wunsch 

mit Regalen ausgestattet
Verhandlungsb. € 24.900,- | Tel. 0676 / 321 321 6
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Herausgeber: Mag. Herbert Kampl & Mag.(FH) Axel Dobrowolny

Chefredakteur: Mag. Herbert Kampl, Neues Weizer Bezirksjournal, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf
Redaktion und Anzeigenannahme: Tel.: 0664/1805833 oder 0676/3213216  
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Satz & Druckvorstufe: DobCom, Dobrowolny Communications, 8160 Weiz

Hersteller: Athesia Druck GmbH, Weinbergweg 7, I-39100 Bozen
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Bei allen Verlosungen, Gewinnspielen u.ä. ist der Rechtsweg ausgeschlossen! Mit der Teilnahme an einer  
SMS-Verlosung erklären Sie sich mit der Speicherung, Verarbeitung und Weitergabe Ihrer Daten an  

den Veranstalter einverstanden.
Unverlangt eingesandte Manuskripte sind jederzeit herzlich willkommen, jedoch kann für die Unterlagen, 
insbesondere für Fotos etc. keinerlei Haftung übernommen werden. Interessante Beiträge werden nach 

Maßgabe des zur Verfügung stehenden Platzes ausschließlich honorarfrei abgedruckt! Einsender erklären 
sich mit redaktioneller Bearbeitung und Kürzung einverstanden. Mit der Übersendung bzw. Überlassung eines 
Fotos gilt die honorarfreie Abdruckerlaubnis als erteilt. Für die finanzielle Abgeltung allfälliger Rechte Dritter 

sowie der aus der Verletzung dieser Rechte folgenden Kosten haftet der Überlasser!
Derzeit gültige Anzeigenpreisliste Nr. 30a vom 25. Oktober 2018
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in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ PASSAGE

Lukas Neuhold, 0664/3755721

BAUGRUNDEZUVERKAUFEN

Ortsgebiet Pischelsdorf

era

Anschluß an die Bio Energie Pischeldorfmöglich BioEnergie \ NAnschluß an die Bio Energie Pischeldorf 
möglich. Infos: 0664/9974598

BAUGRUNDEZUVERKAUFEN

Ortsgebiet Pischelsdorf
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Anschluß an die Bio Energie Pischeldorfmöglich BioEnergie \ N
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Veranstaltungen – Februar - März 2019
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Eggersdorf
Abendkursstart: 

Mi. 27.2., 19-21.30 Uhr
Vormittagskursstart: 
Do.14.3., 9-11.30 Uhr

Mental Stark
Modul I  8 Einheiten

BASIS-MENTALTRAINING 
 für Themen des Alltags, 

Beziehung, Beruf,  
Gesundheit u.v.m.

Ort: LEBENSBERATUNG  
Monika Kerschbaumer 
Präbachweg 222 8063  

Eggersdorf 
Infos / Anmeldung: 

0664 86 256 77
www.praxis-lebenscoach.at

Graz-Weinitzen
8.2., 20 Uhr

Ball des Steirischen 
Volksliedwerks

Motto: Manege frei!
Masken willkommen | tolle 
Preise zu gewinnen | Keller-
bar | Schießstand | Schätz-
spiel. Musik: Wüdara Musi

Tischreservierungen: T. 
0316/691206, KVV: im Büro 

Steirisches Volksliedwerk Tel. 
0316/908635 oder Mail an 
service@steirisches-volks-

liedwerk.at. VVK: € 10,-, 
(Jugend/StudentInnen € 8,-), 
AK € 12,-, (Jugend/Studen-

tInnen € 10,-)
Gasthaus „Zum Höchwirt“, 

Familie Feiertag, Zösenberg 6,  
8045 Graz-Weinitzen

Pischelsdorf
23.03. von 14 Uhr bis 18Uhr
& 24.3. von 9 Uhr bis 17 Uhr

Osterausstellung
des Kunsthandwerksverein 

Pischelsdorf
Pischelsdorfer Pfarrheim

Thannhausen
9.2., 20 Uhr

Thannhausner  
Gemeindeball

Musik: Die Pagger Buam
Glückshafen, Mitternachts-
einlage, Bar. VVK: € 6,-; AK € 
8,-. Tischreservierungen und 
Anmeldung für den Ball-Bus: 

Tel. 03172/2015
Gemeindezentrum Thannhausen

17.2., 14.30 Uhr
Faschingskonzert

Lustige Lieder und Sketche 
mit der Singgemeinschaft 

Landscha/Thannhausen
Gemeindezentrum Thannhausen

Weiz
13.2., 128.30 Uhr

„Hinterm Hasen  
lauert er“

Buchpräsentation:   
Colin Hadler

“Hinterm Hasen lauert er” 
ist der neue Jugendroman 
des erst 17-jährigen Weizer 

Autors Colin Hadler.
Ein Muss ist dieses Buch, ein 

Erlebnis dieser Autor. Weil 
schlichtweg großartig-über-

zeugend-witzig-cool-einfalls-
reich-sarkastisch-sensibel... 

ach, einfach so, wie ein Buch 
sein muss! 

Colin präsentiert sein Buch 
auch auf eine ganz besonde-
re Weise. Musikalisch beglei-
tet wird er dabei von JESSICA 
(The Voice of Germany) und 
ihrer Band Supersonix. Ein-

tritt frei I kleines Buffet I eine 
gemeinsame Veranstaltung 
der Stadtbücherei Weiz und 

der jungen Stadt Weiz 
Garten der Generationen

16. Februar 2019
Zhineng Qigong

Tageskurs

Inhalt dieses Anfängerkurses 
ist die  Übungsfolge „Das Qi 
Anheben und ausgießen“.
Kurszeit: 9.30 - 18 Uhr in 

Weiz, Radmannsdorfgasse 
6 (Eingang im Hof des Carla 

Ladens). Infos: Reinhard  
Weinthaler, 0660 318 328 1 

und www.qifeld.at
Radmannsdorfgasse 6, Weiz

23.2., Einlass 18 Uhr Beginn 
18:30 Uhr

RISE OF SPARTANS 4
Kampfsportgala

Ein spannender Abend voll 
bepackt mit hochkarätigen 

Profibox- und Kickboxkämp-
fen, 15 Stück an der Zahl
beste musikalische- und 

Lichtelemente begleiten den 

✚ Blutspendetermine
Do 7.2., 14-19 Uhr 

RK, Weiz
Di 12.2., 13-19 Uhr 

Forum Kloster, Gleisdorf
Mi 13.2., 15-19 Uhr 

Forum Kloster, Gleisdorf
So 24.2., 9-13 Uhr 

BORG, Birkfeld
Mo 25.2., 15-19 Uhr 

NMS, Puch b. Weiz

Gutenberg
Körper, Geist und Seele

Wie verstehen wir Körper, Geist 
und Seele? Unser Körper ist uns 

greifbar. Das ist einfach und 
klar. Der Geist ist der Denker in 
uns. Er lässt uns ganz bewusst 

handeln und ist uns so auch noch 
verständlich. Bei der Seele bedarf 

es da schon eines Glaubens an 
eine höhere Kraft, an die Voll-

kommenheit Gottes. In christlich 
geprägten Gesellschaften kennen 

wir das „VATER UNSER“, welches 
sagt, dass Gott unser Vater ist und 
somit wir seine Kinder. Wir Kinder 

unserer leiblichen Eltern tragen 
in der DNA ihre körperlichen 

Erbanlagen in uns und sind so 
ihnen sehr ähnlich. Im spirituellen 

Sinne sind wir als Kinder Gottes 
ihm ähnlich und tragen mit der 

Seele den göttlichen, vollkomme-
nen Funken in uns, welcher nur 

darauf wartet, vom freien Willen 
des Geistes mit unserem Körper 
in all unserm Denken, Tun und 
Handeln, in die Welt gebracht 

zu werden. Dies wiederum führt 
uns zu vollkommener Gesundheit 

auf geistiger, körperlicher und 
gesellschaftlicher Ebene!

Mittwoch 13. Februar, 19:19 Uhr
„Haus zum offenen Wort“

Philosophische Gesprächsrunde!
Thema: „Unsere Nahrung“ 

Ich bitte um kurze Voranmeldung
unter Tel. 0664/9182233 

Abend durch Event-Pro
Veranstalter: Fightclub 300 - 

Savate Sportcenter
Volkshaus Weiz

16.3., 19.30 Uhr
„Message to the  

World“

Album-Präsentation von 
BROFACTION

U. a. mit dabei: Beatboxer 
Fii, RRC Formation 88, Robby 
Musenbichler... Karten jetzt 
sichern: Tel. 0664/1159355

Europasaal Weiz
©

 LO
LA



SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

Verbrauch: 3,8-7,1 l/100 km, CO2-Emission: 100-161 g/km. Stand 11/2018. Symbolfotos. *Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. MwSt., NoVA, € 2.000,- Abfahr-Bonus für Leon 
Xcellence/FR (€ 1.500,- für Style, € 1.000,- für Reference), Ibiza auf Basis Sondermodell „Ibiza Cool“, € 1.000,- Porsche Bank Finanzierungsbonus, € 500,- Versicherungsbonus und € 500,- Service-
bonus für Privatkunden. Finanzierungsbonus und Versicherungsbonus erhältl. bei Finanzierung über die Porsche Bank und Abschluss einer vollKASKO-Versicherung über die Porsche Versicherung. 
Servicebonus erhältl. bei Abschluss eines All Inclusive-Pakets. Aktionen gültig bis 30.06.2019 (Antrags-/Kaufvertragsdatum) für  Neuwagen. Mindestlaufzeit 
36 Monate. Mindestnettokredit 50 % vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalk. für Flottenkunden und Behörden. Stand 11/2018. Boni sind unverb., nicht kart. Nachlässe 
inkl. MwSt. und NoVA und wurden vom Listenpreis abgezogen.  **Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 km Laufl eistung endet, wenn entweder die ver-
einbarte Zeit dauer abgelaufen ist oder die max. Laufl eistung überschritten wird, je nachdem, was früher eintritt. Aktion gültig bis auf Widerruf. 

Die sind so cool,
hinter denen schneit’s.

Unsere Bestseller zu 
SEATionellen Winterpreisen.

Der SEAT Leon ST Kombi.
Bereits ab € 13.990,–*

Der SEAT Leon 5-Türer.
Bereits ab € 12.990,–*

Der SEAT Ibiza Cool.
Bereits ab € 9.990,–*

Abfahrbonus_Cool_192x270_Harb.indd   1 22.01.19   11:00


